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Telegramme. 


Berlin, 21. Sept. Zu der anfangs Oktober 
stattfindenden Conferenz höherer Poftbeamten 
find ſämmtliche Oberpoſtdirectoren geladen worden. 
Nach der „Nat.-lib. Correſp.“ ſoll u. a. erwogen 
werden, den geſammten Schalterdienſt und den 
Geſchäftsverkehr mit dem Publikum möglichſt 
den Poſtunterbeamten zu übertragen, wodurch 
Erſparniſſe herbeigeführt werden und in größerem 
umfange wie bisher Militäranwärter Derwendung 
finden könnten. 

— Die Metallarbeiter hielten geftern zwei Der- 
ſammlungen ab, um über ihre Stellungnahme 
zum Formerſtreik ju berathen. Sie erklärten 
ſich mit den Formern ſolidariſch und beſchloſſen 
10 Procent ihres Wochenlohnes zum Streikfonds 
zu geben. 

fachen, 21. Sept. Der Aachener „Poſt“ zu- 
folge wurde die hieſige Behörde von Wien aus 
erſucht, auf den Kochſtabler Ahrends, der ſich 
bereits in Peſt für den Erzherzog Fran; Ferdi- 
nand ausgegeben hat, zu fahnden. 

Wien, 21. Sept. Die internationale Conferenz 
des rothen Kreuzes trat geſtern Vormittag in 
die Verhandlung ein. Bei der Berathung über 
den Kaiſerin Augufta-Fonds wurde der italieniſche 
Antrag, den Fonds als ſolchen dauernd zu er- 
halten, angenommen. Der Präſident des deutſchen 
Gentral-Comites v. d. Kneſebeck dankte für die 
im Andenken der 
Kaiſerin Augufta geſprochenen ſympathiſchen und 
anerkennenden Worte. Hierauf wurde eine 


Rejolution angenommen, welche die Regierung I 


tion auf den Seekrieg Beachtung zu ſchenken. 
Konſtantinopel, 21. Sept. Geſtern wurde in 
den Kirchen eine Encyclica des armeniſchen 
Patriarchen verleſen, welche die Armenier auf- 
fordert, dem Sultan treu zu bleiben. 
Lima, 21. Sept. Ein heftiges Erdbeben, welches 


in der Richtung von Weſten nach Oſten verlief, 


Feuilleton 


Anna Schepeler-Cette. 
Don E. Bein. 
Berlin, 20. Sept. 
„Denn fie war unſer!“ 

Einie ſchmerzliche, weit über Berlin, wo fie 
lette und wirkte und ſtarb, hinausdringende 
Klage ift’s, die ſic um Anna Schepeler-Letie er- 
hebl. Mehr als 25 Jahre bat fie mit fefter, 
ſiwerer Hand, mit, unermüdlicher Hingabe und 
Selbſtberleugnung den Lette-Derein geleitet — 
die Schöpfung ihres Daters, des Präſidenten 
Adolf Leite. Wer kennt ihn nicht, den „Derein 
zur Zörderung der Erwerbsfähigkeil des weib- 
lichen Geschlechts“, durch den viele Tauſende von 
Mädchen und Frauen einem ernſten Berufe zu- 
geführt wurden, der fie in den Stand fette, ſich 
auf eigene Füße zu ſtellen und tapfer und muthig 
den Kampf um's Daſein aufzugehmen. Die 
glänzenden Reſultate liegen vor, welche 
Anna Gchepeler-Leite erzielt, der Derein 
wuchs und dehnte ſich aus, immer neue 
Bahnen erſchloß die thätige, mit nie raſtendem 
Eifer um ſich ſchauende Frau ihren Nitſchweſtern. 
das find Thatſachen, Siege, die in der Geſchichte 
der Frauenbewegung mit unaulöſchlichen Schrift- 
zeichen daſtehen. So welt die deutſche Zunge 
klingt, wo es nur Frauen giebt, die für das 
Wohl ihres Geſchlechtes ein warmes Herz haben 
und mit offenen Augen ſehen, was Noth thut, 
um die Lage deſſelben zu verbeſſern, wird man 
um die Kingeſchiedene klagen. Wir aber, die wir 
ſie näher gekannt haben, denen ſie theuer war, 
als edler, guter Menſch, denen ſie nahe ſtand 
mit ihrem großen, warmen Kerzen, wir haden 


noch mehr Anlaß. „Denn fie war unſer!“ 


Nicht was fie geſchaffen, was man ſtatiſtiſch 
regiſtrirt, was noch in kommenden Zeiten da- 
ſtehen wird als feſter Bau, will ich hier auf- 
jählen, das find Zahlen und Worte. Ich wollte, 
ih könnte Ihnen das getreue Bild dieſer 
ſeltenen Frau, ihr ureigenſtes Weſen ſo recht 
schildern. Bor ungefähr ſiebzehn Jahren habe ich 
Anna Schepeler-Lette kennen gelernt, fie führte 
mich damals ſelber durch das Lettehaus, das ſich 
im wahrſten Sinne des Wortes unter ihrer 
Leitung gedehnt hat, und gab mir über alles 
Auskunft. Das feſte Weſen, die liebenswürdige 
Ruhe und Wärme, die von ihr ausgingen, waren 
mir gleich ſumpathiſch und als ich ganz nach 
Berlin kam und wir uns im gaſtlichen Salon 
von Helene v. Hülſen mieberjahen, da war's 
gegenfeitige Freude. und von da an find wir 
Uns näher getreten. Manche ernſte Sitzung zu 
eweinnütziger Arbeit, manch geſellige Stunde 
at uns zufammengeführt — nun gehört das 


hat hier zahlreiche Gebäude beſchädigt. Die Arona- 
Eiſenbahn und die Telegraphenverbindung wurden 
durch Erdrutſchungen unterbrochen. 


Der Kaiſer auf der Ofener Burg. 


Wohl ſelten zuvor iſt Ungarns KHaupiſtadt von 
einer ſolchen Feſtesfreude erfüllt geweſen wie 
geſtern, als der deutſche Kaiſer an der Seite ſeines 
hohen Verbündeten, des Kaiſers Franz Joſef. 
feinen Einzug in die Stadt hielt. Unſer tele- 
graphiſcher Bericht in der heutigen Morgennummer 
ſchildert bereits, wie der Kaiſer empfangen wurde. 
Die Ausſchmückung der Stadt ifi ſelten prächtig. 
Längs der ganzen Einzugsſtraße find in Z3wiſchen⸗ 
räumen Flaggenmaſten aufgeſtellt, von denen 
herab Jahnen in deutſchen und ungariſchen 
Farben wehen. An der Mündung der Kerepeſer⸗ 
ſtraße iſt eine Triumphſäule an der Stelle 
errichtet, wo die Hofwagen von dem Platze 
vor dem Bahnhoſe in die Kerepeſerſtraße 


einbiegen. Zu beiden Seiten der Straße ſind auf 


weißen Poſtamenten ſtehende korinthiſche Säulen 
aufgeſtellt, von deren Kapitälen Adler herab- 
blichen. An der Dorderſeite des Poſtaments fteht 
ein Genius, welcher dem kaiferlihen Gaſte einen 
goldenen Kranz entgegenſtrecht. Auf dem Franz 
Joſef- Platze iſt eine Yungaria-Gtatue errichtet. 
Die Hungaria reicht dem Kaiſer einen Oelzweig 
entgegen. Dor allem aber gewährt die könig- 
liche Burg in Ofen einen wunderbaren Anblick. 
Bon dem mächtigen neuerbauten Flügel find nun- 
mehr die Gerüfte entfernt, ſo daß das Gebäude 
in ſeiner ganzen Ausdehnung ſich dem Blicke des 
Beſchauers darbietet. Schon in den frühen 
Norgenſtunden fette: ſich eine wahre Volks- 
wanderung nach den Straßen in Bewegung, auf 
welchen Kaiſer Wilhelm ſeinen Einzug hielt. Dom 
Bahnhof bis zur Burg bildete die geſammte 
Garniſon Spalier, woran ſich auch zahlreiche 
Vereine, Corporationen, ſowie die Feuerwehr und 
Schulen betheiligten. Hinter dieſem Spalier hatte 
eine vieltauſendköpfige Menge Aufſtellung ge- 
nommen. 
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ben, 21. Sept. (el) Beim Einzug des deutſchen 


Kaiſers in die Königsburg wurde derſelbe auf 
dem Podeſt der von Nannſchaften der Leibgarde - 
Reiterei beſetzten Treppe von den Erzherzoginnen 
Marie Joſepha, Clotilde und Auguſte begrüßt. 
Im Weißen Saal erwarteten der Niniſter des 
Aeußeren, die ungariſchen Bannerherren und das 
CCCP 


Alles auch ſchon der Erinnerung an — meh- 
müthigſter! N 

Anna Schepeler-Lettes Frauenſchickſal iſt auch 
kein ungetrübtes geweſen, ſie hat frühzeitig die 
Schule des Schmerzes durchmachen müſſen. Im 
Hauſe ihres Daters, des hervorragenden Menſchen, 
der ſein Können und Wiſſen auch zum Wohle der 
Allgemeinheit einſetzte, genoß ſie eine aus- 
gezeichnete Erziehung, ſie durfte in geiſtiger Luft 
athmen. Zu Zrankfurt am Main ſchloß 
fie eine Neigungsheirath mit dem Großkaufmann 
Schepeler, ihre Kinder ftarben und nach wenigen 
glücklichen Jahren verlor fie auch den Gatten. 
Da rief fie der Vater an feine Seite, fie wurde 
ſeine Mithelferin am Letteverein und endlich die 
Leiterin deſſelben. die Schmerzgebeugte fand in 
der Arbeit Lebensausfüllung, fie trat die allge- 
meine, große Mutterſchaft an. Nie müde, nie 
enttäuſcht, nie kleinmüthig, wenn ſich Hinder niſſe 
einſtellten, ſo hat ſie ihre große Aufgabe erfüllt. 
Seit vielen Jahren leidend, ja faft nie ſchmerz⸗ 
frei, gönnte ſie ſich keine Ruhe, kein Nachlaſſen; 
ſie, die mit allen ſo gütig war, war mit ſich 
ſelber am ſtrengſten, der ftarke Geiſt dieſer 
ſeltenen Frau herrschte über den Körper, zwang 
ihn. Das „edel ſei der Menſch, hilfreich und 
gut“ war ſo eigentlich ihr Wahlſpruch und wo 
fie helfen konnte, war fie da. Neben ihrer 
ſchweren und nie endenden Arbeit im 
Leiteverein hatte fie noch genug Intereſſe 
für alles andere, was in das Bereich 
guter, vernünftiger Zrauenbeftrebungen fiel. 
Sie war bei dem allgemeinen deutſchen Frauen- 
verein und im Vorſtand für die Gymnaſtalcurſe 
für Frauen u. . w. Wenn fie Sitzungen leitete, 
geſchah es knapp und kurz und fachlich, fie ſprach 
nie Ueberflüſſiges und ich habe fie nur einmal 
erregt geſehen, als eine etwas extravagante 
Zührerin eines anderen Frauenvereins fie mit 


einer Zluth von Tiraden überſchüttete: „Thaten 


will ich ſehen, nicht bloß ſchöne Worte hören“, 
erklärte ſie. 

Konnte fie außer ihren Leltekindern anderen 
noch helfen, wie gerne that ſie's. So wendete 
ſich denn auch alles an fie, Concertſängerinnen, 
Malerinnen, Künſtlerinnen jeder Art, und als ich 
fie vor zehn Tagen zuletzt ſah, erzählte fie mir 
beglückt, daß es ihr gelungen war, einer jungen 
Dioliniſtin eine Geige zu verſchaffen. Die Kaiſerin 
Friedrich, die Protectorin des Leite-Dereins, und 
ihr verſtordener hoher Semahl Naifer Friedrich 
ſchätzten das Weſen und Walten von Anna 
Schepeler-Cette beſonders hoch und fie genoß in 
allen Kreiſen Berlins, ſowohl in der Gelehrten - 
welt, wie in induftriellen und ſonſtigen den 
höchſten Reſpect, die wärmſte Anerkennung, ſie 
war eine populäre Berliner Perſönlichkeit. 
Welch' eine gute Freundin war ſie aber erſt — 
treu und warm, nie fehlend, wenn fie zu er- 
freuen wußte. Sie ging ſehr ſchwerfällig in den 


Gefolge die Majeſtäten, welche fi dann in den 
anſtoßenden Blauen Saal begaben. Dort erfolgte 
die Aufmwartung der Erſchienenen. f 
Später arbeitete der Kaiſer mit dem ftell- 
vertretenden Gtaatsjecretär des Auswärtigen 
v. Bülow und dem Chef des Civilcabinets 
v. Lucanus. Nachmittags beſichtigte er die reftau- 
rirte Matthiaskirche, deren alte Kirchenſchätze ſeine 
Aufmerkſamkeit erregten. Bon dort begab ſich 
der Kaiſer zur elektriſchen Untergrundbahn, 
machte auf derſelben eine Fahrt und beſuchte jo- 
dann die landwirthſchaftliche Ausſtellung. Die 
Bevölkerung erging ſich überall, wo ſich der 


Kaiſer zeigte, in begeiſterten Kundgebungen. 


Um 5 Uhr fand ein Diner im engeren Kreiſe 
ftatt, an welchem außer den Majeſtäten die 
Erzherzogin Marie Joſepha, der Erzherzog Franz 
Ferdinand, ſowie der Minifter des Keußeren, die 
Bolſchafter b. Bülow und Graf zu Eulenburg, 
der Oberhausmarſchall Graf Eulenburg, der 
Chef des Civilcabinets, der Chef des Militär- 
cabinets und die anderen Herren des hkaiſerlichen 
Gefolges, ſowie mehrere damen und Herren des 
königlich ungariſchen Hofſtaates Theil nahmen. 

Abends fand eine Soirée auf der Hofburg 
ſtatt. Dieſelbe bot ein farbenprächtiges Bild. Die 
Aufgangstreppe war von Thronhütern in alt- 
ungariſcher Tracht mit Hellebarden bejett, 
während Hunderte vornehmer Gäſte aus den 
Civil- und Militärbehörden in die Säle ſtrömten, 
wo die ungariſche Galatracht mit den glänzenden 
Hoftrachten und preußiſchen Uniformen wechſelte. 
Der vornehmſte Adel, die Vertreter oon Kunſt 
und Wiſſenſchaft, die Parlamentspräſidenten, die 
Miniſter und beſonders die damenwelt im 
blitzenden Brillantſo muck waren vertreten Um 
d Uhr beiraten, von dem Cexemoniendirector 


mit der Eijherjogin Maria Joſepha, Kaiſer Franz 
Joſef mit der Erzherzogin Clotilde, Erzherzog 
Franz Ferdinand mit der Erzherzogin Augufte 
den Saal, wo ſie den hervorragenden Mitgliedern 
der Geſellſchaft vorgeſtellt wurden. Kalſer Wilhelm 
jeichnete viele mit einer Anſprache aus. Die 
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letzten Jahren am Stock, nie ungequält von 
Schmerzen — aber fie kam getreulich meine 
hohen Treppen hinauf und klagte nicht, wie 
manche jungen Menſchen über das „Bergſteigen“, 
und verwies mich mit ihrem lieben Blick und 
einem gütigen Wort, wenn ich das Kommen ein 
Opfer von ihr nannte. In den Menſchen ſuchte 
ſie immer das Gute — es wurde ihr ſchwer, an 
Bosheit und Tücke, an die Beſtie zu glauben — 
in dieſer Beziehung verſchloß fie der Realiftik 
gern Auge und Ohr. „Und hinter ihr im mefen- 
loſen Scheine lag, was uns alle bändigt, das Ge- 
meine.“ 

Schöne Zefte hat fie gefeiert; als ihr ſechzigſter 
Geburtstag war, wurden ihr viele Ehren er- 
wieſen und im Frühjahr dieſes Jahres wjeder, 
als das 25 jährige Jubiläum ihrer Wirkfamkeit 
am Lette-Derein begangen wurde. 

Aus Nähe und Ferne wurden ihr Zeichen der 
Anerkennung gebracht; fie nahm das alles weh- 
müthig dankbar in ihrer beſcheidenen Art hin. 
Gern hätte ſie wohl noch gelebt, um noch zu 
wirken, aber ohne das, hinſiechend, würde ihr 
das Leben eine Qual geworden ſein. Während 
ſie mitten in ihrer Thätigkeit war, iſt er dann 
gekommen: „da hinten, von ferne — der Bruder, 
der Tod“, ſie iſt wie ein Held auf dem Schlacht- 
feld von ihm ereilt. Als ich fie kürzlich ſah, trug 
ihr Geſicht mehr als ſonſt den Ausdruck des 
Leidens, aber ihr Geiſt, ihr Wille waren ſo friſch 
und ſtark als je, und ich vermied, ſie nach dem 
Erfolg ihrer Sommerkur zu fragen. Am 17, 
Morgens, klagte fie gegen ihre langjährige treue 
Dienerin über Unbehagen, ließ ſich aber in den 
Saal des Lette-Dereins führen, wo eine Schüle- 
rinnen-Kufnahmeprüfung ſtattfinden ſollte, be- 
grüßte die Anweſenden, verlangte dann nach 
einem Stuhl und verſchied am Herjſchlag, faſt 
auf derſelben Stelle, wo ihr vor ein paar 
Monaten die Huldigungen dargebracht worden 
waren. a 5 

wi rinnet der Thränen vergeblicher Lauf, 

Die Klage, fie wechet die Todten nicht auf“ — 
ie iſt von uns gegangen, die prächtige Frau, 
aber fie bleibt uns in dem, was fie ſchuf, fie 
lebt fort in unſeren Herzen. 

„Begrabe deine Todten 
Tiei in dein Herz hinein; 
So werden fie dein Leben 
Lebendige Todte fein.” 
fingt der frühverſtorbene Giebel, der Weſtfale. 

Was an äußeren Ehren ihr, die über die große 
Frage hinaus iſt, 45 75 5 konnte, erwies man 
ihr. Auf dem Leitehaufe wehte die Flagge halb- 
maſt, und in ihrer Wohnung legte man die 
ſchönſten Kränze vor ihrer Hülle nieder, den wohl- 
verdienten Lorbeer für ihr ſegensreiches, ruhm- 
volles Wirken, die Zriedenspalmen. In dem 
großen Sitzungsſaale des Anhalter Bahnhofs 
fand die Trauerfeier ſtatt. Durch Hunderte von 
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hofmarſchall Lichtenſtein geführt, Kaiſer Wilhelm 


1897. 


Mufik ſpielte alte ungariſche Lieder des vorigen 
Jahrhunderts, welche der alte ungariſche Feſt⸗ 
trompeter Tarogato inſtrumentirt hatte. um 
11 Uhr geleiteten die Majeſtäten die Erz- 
herzoginnen in ihre Gemächer, worauf fie ſich 
ebenfalls zurückzogen. 

Der Bürgermeifter von peſt hat aus Anlaß 
des kaiſerlichen Beſuches eine Glückwunſchdepeſche 
an den Oberbürgermeiſter von Berlin gerichtet. 


Wie groß die Begeiſterung der Ungarn bei der 


Einfahrt des Kaiſers geweſen iſt, geht daraus 
hervor, daß die Menge den Militärcorbon durch- 


brach und auf den Wagen ſtürmte, in welchem 


die beiden Monarchen ſaßen. Kaiſer Fran; Joſeſ 
ftand ſchließlich im Wagen auf und rief in unga- 
riſcher Sprache: „Niemand wage, ſich weiter dem 
Wagen zu nähern.“ 


Geſtern ließ der deutſche Kal dem Grafen 
Theodor Andrafiy das Großhkreu preußiſchen 
Kronenordens überreichen als ein Zeichen dank⸗ 
baren Gedächtniſſes an den Mitſchöpfer des 
deuiſch- öſterreichiſch- ungariſchen Bündniſſes. 
Ferner ließ er den öſterreichiſch-ungariſchen Bot- 
ſchafter in Berlin v. Szögnenyi zu ſich beſcheiden 
und überreichte demſelben perſönlich mit fehe 
huldvollen Worten den Schwarzen Adlerorden. 

Den Präſidenten beider Häuſer des Reichs- 
tages, ſowie den Miniftern perczel und Daranyl 
hat der Kaiſer den Nothen Adlerorden 1. Kla 
verliehen. Auch andere hervorragende Beamte 
und ſonſtige Perſönlichkeiten wurden mit Aus- 
zeichnungen vom Kaiſer bedacht. 

Der Journaliſten-Club in Peſt veranſtaltete am 
Sonntag ein glänzendes Banket, an welchem 
zahlreiche auswärtige Journaliften und Journa« 
liſtinnen Theil nahmen. Gegen 10 Uhr erſchien der 
öſterreichiſch- ungariſche Botihafter in Berlin. 
v. Szögnenyi, von den Anweſenden lebhaft be- 
grüßt. Der Vorſitzende des Dereins, Otthon 
Rakofi, toaſtete auf das Einvernehmen beider 


g las ein Gedicht des unge- 
riſchen Dichters Papp auf den deutſchen Kaifer 
in deutſcer Uederſetzung vor. Weitere Trink- 
ſprüche wurden ausgebracht von Bogler-Berlin, 
Ludwig pietſch-Berlin und dem Dice-Bürger⸗ 
meiſter Haberbauer, welcher die fremden Journa- 
liſten zum Banket der Hauptitabt einlud 


* — . 
Menſchen, die in den Vorhallen Spalier bildeten, 
ſchritten die Theilnehmer derſelben, vorüber an 
den Blumen tragenden Schülerinnen der An- 
ſtalten des Lette-Dereins, die in dem Dom 
raum harrten, in den verdunkelten Saal. 
Zwiſchen hohen Kandelabern fland der palmen- 
geſchmückte Sarg, vor ihm die Büſte der Ent- 
ſchlafenen, ringsum ſtaute ſich ein Blüthenmeer, 
Kränze mit Widmungsſchleifen von Vereinen, 
von der Kaiſerin Friedrich, von Freunden und 
Derehrern. Die regierende Kaiſerin hatte den 
Ceremonienmeiſter v. Heſſendahl entſandt, bey 
Cultusminiſter Boſſe, der Geh. Schulrath Schneider, 
der nun achtzigjährige Mag Ring, viele Pro- 
feſſoren und Künſtler und hervorragende Indu- 
ſtrielle waren gekommen und von Frauennamen 
könnte ich anführen, was beſten und guten Klang 
in Berlin hat, ihre treuen Mitarbeiterinnen am 
Lette-Derein, alle die, welche eine geiſtige Be- 
deutung haben, alle en denen das Wohl ihrer 
Mitſchweſtern am Herzen liegt und die es in 
irgend einer Weiſe bethätigen. Selbſtverſtändlich 
der ganze Vorſtand und Ausſchuß des Lette-Der« 
eins, der Stab von Lehrern und Lehrerinnen. 
Ein Männerchor — „Jeſus meine Zuverſicht“ — 
leitete die Feier ein, dann ſprach Paſtor Schol 
von der Marienkirche. Der Redner gehört mit zum 
Ausſchuß des Dereins und kennt durch gemeinſames 
Wirken die Derſtorbene. Ganz in ihrem Sinne 
war denn auch ſeine ſchlichte, ergreifende Rede, 
in der er ihren Lebensgang und ihr Wirken 
kurz ſkihirte. „Sie hat bewieſen“, rief er aus, 
„daß die Frauenbeſtrebung unſerer Zeit — das 
zwanzigſte Jahrhundert wird noch mehr mit ihr 
zu rechnen haben — keine Gpielerei iſt“. 

Die Angehörigen, Schweſtern und Neffen der 
Derftorbenen, die treuen Freunde und Mit- 
arbeiter an ihrem Werke hatten dann den letzten 
Blick auf den Sarkophag zu werfen, während 
ein Friedenslied leiſe durch den Raum verklan 
Auch einer langjährigen, treuen Dienerin — 
man nicht den Jändedruck zu ſpenden — dann 
wieder hinaus in das Leben, das Geräuſch des 
Tages. Graue, regenfeuchte Näſſe, abgeſtor bene 
Blätter auf dem Boden: zum Abſchiednehmen 
juſt das rechte Wetter. 

Neben ihren vorangegangenen Lieben auf dem 
Friedhof der Mainftadt Frankfurt wird Anna 
Schepeler-Cette ihre letzte Ruheſtatt finden — es 
iſt der ſchönſte Todtengarten, den ich kenne, 
uralte Bäume rauſchen dort, dunkle Enprefjen 
ſtehen zwiſchen ehrwürdigen, vornehmen Monu- 
menten, und Prachtblumen blühen und grüne 
Naſenplätze find da und die Dögel fingen dort 
fröhlich früh und fpät, 

„Ihr Winde weht mit weichem Flügel 
Um dieſen blumenreichen Hügel.“ 


— — 


Be rich 


genommen wurde. 
nun natürlich doppelt unangenehm gemefen, als 
unlängſt die ebenjo treffenden als ſcharfen Be- 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 21. September. 
Vöuige Klarheit! 

An die Betrachtungen, welche in der conſer- 
vativen Preſſe über den für Januar nächſten 
Jahres geplanten allgemeinen conjervativen 
Parteitag angeftellt find, knüpft eine Zuſchrift 
des bekannten Herrenhausmitgliedes Freiherrn 
v. Durant an, in der darauf aufmerkſam ge- 
macht wird, daß die Organiſations- und taktiſchen 
Fragen allerdings von Wichtigkeit find, daß aber 
etwas anderes außerordentlich viel wichtiger iſt, 
„nämlich — jo ſchreibt Irhr. v. durant — 
völlige Klarſtellung darüber, welche Stellung 
die Partei den ſocialen Fragen gegenüber ein- 
nimmt“ und ferner „völlige Klarheit darüber, 
daß die ihr von vielen Seiten gemachten Dor- 
würfe, gegenwärtig lediglich zu einer Junker- 
partei herabgeſunken zu ſein, vollkommen 
unbegründet find“. „Es muß klar geſtellt 
werden, erklärt Freiherr v. Durant kategorisch, 
daß alle Punkte des Programms vom 8. De- 
jember 1892 — des bekannten Tivoliprogramms 
— für die Partei heute noch ebenſo maßgebend 
— als fie es damals waren.“ Man muß ge- 
pannt ſein, ob und eventuell was die Partei- 
leitung auf die herausfordernden Sätze des 
Irhrn. v. durant antworten wird. Was die 
Stellung der conſervativen Partei zu den ſocialen 
Fragen betrifft, jo ließe ſich dieſelbe nach dem 
Tivoliprogramm, falls daſſelbe noch Giltigheit 
haben ſoll, wie folgt beantworten: „Wie wir für 
die Beſſerung der Lage der Arbeiter unter er- 
bebliher Belaftüng der Arbeitgeber eingetreten 
find, ſo halten wir nach wie vor die Stärkung 
des Mittelſtandes in Stadt und Land und die 
Beſeitigung der Bevorzugungen des großen Geld- 
kapitals für die dringendſten Aufgaben der 
Socialpolitik.“ „Dölig klar“ iſt das freilich gar 
nicht. Was den zweiten Punkt betrifft, jo kann 
man neugierig jein, wie 3. B. Irhr. o. Manteuffel 
oder Kerr v. Frege im Januar in Dresden — 
wohin der Parteitag ſich flüchten ſoll, um den 
Berliner Antifemiten zu entgehen — den Derſuch 
machen wird, der von Hrn. v. Durant erwähnten 
Behauptung, die confervative Partei ſei zu einer 
„Junkerparter“ mit einſeitiger Intereſſen - Der- 
tretung herabgelunken, gründlich zu widerlegen. 
Im übrigen iſt es ja bekannt, daß 3. B. die 
„Kreuſtg.“ und ihre Freunde das Programm 
von 1892 nicht mehr als in allen Punkten 
bindend anerkennen. Anderenfalls hätte die 
conſervative Partei im Landtage nicht für das 
kleine Gocialiftengeieg für Preußen ſtimmen 
dürfen, da der Tivoli Parteitag es abgelehnt 
hall, die "Gocialdemohratie „mit den Macht- 
mitteln der Staatsgewalt und durch die 
Geſetzgebung zu bekämpfen“. Und was das 
Beſte iſt, für dieſes kleine Socialiſtengeſetz hat im 
Herrenhauſe auch Irhr. v. Durant geftimmt. 
Gleichwohl läßt die Zuſchrift des Herrn erkennen, 
doß der Dresdener Parteitag eine ſchwere Auf- 
gabe haben wird, wenn die innerhalb der Partei 
deſtehenden Gegensätze ausgeglichen werden ſollen. 


Graf Kerbert und die Conſervativen. 

Bon den Conſervativen Dresdens eingeladen, 
hat bekanntlich vor einiger Zeit der Sohn des 
Altreichskanzlers, Graf Herbert Bismarck, in einer 
Dresdener Dolksverſammlung eine Rede ge- 
halten, die pflichtſchuldigſt mit großem Beifall auf. 


Den Applaudirenden ift es 


merkungen des Zürften Bismarck über das 
conſervotive Junkertyum bekannt wurden. Und 
Graf Herbert mag ſich gleichfalls in einiger Der- 
legenhen befunden haben, als ihn die fo ge- 
ſcholtenen Conſervativen, mit denen er ſelbſt doch 
in ſchönſter Harmonie in Elbflorenz zuſammen⸗ 
geweſen, beiroſſen und verwundert darob um 
Auskunft fragten. Indeſſen — nicht umſonſt iſt 
er einft Diplomat geweſen, und ſo hat er es denn 
meiſterlich verſtanden, aus der Sackgaſſe zu ent- 
rinnen. Mit der überzeugendſten Miene von der 
Welt erklärt: er: die ſächſiſchen Conſer- 
valiven ſeien mit jener bitteren Kritik gar nicht 
gemeint geweſen, die ſeien durchaus brave Leute, 
fo brav, daß fie dem preußiſchen Conſervatismus 
als nachahmenswerthes Muſter dienen könnten. 
Ueber das intereſſante Begevniß geht uns heute 
folgende Drahtmeldung zu: 

Berlin, 21. Sept. (Tel.) Der Dorſitzende des 
conſervativen Dereins in Dresden, Dr. Mehnert, 
hatte an den Grafen Kerdert Bismarck ge- 
ſchrieben, um zu erfahren, ob die kürzlich ver- 
öffentlihten Aeußerungen Bismarcks über die 
conſervative Partei ſich auch auf die ſächſiſchen 
Conſervativen bejögen. Graf Bis marck hat nun 
unter dem 19. d. Mis. aus Schönhauſen geant- 
wortet; er conſtatirt in dem Schreiben, daß es 
eine vollſtändig zutreffende Annahme jei, daß die 
Aeußerungen feines Daters ſich nicht auf die 
ſächſiſchen Conſervaliven beziehen ſollten. Es heißt 
in dem Briefe u. a.: 

Mein Vater hat den Wunſch, dei den Reichstags 
wahlen im nächſten Jahre die Ideen, welche er nach 
feiner Weltanſchauung und auf Grund jeiner tang- 
jährigen Erfahrung für conſervativ hält, verſtärkt zur 
Geltung gebracht zu ſehen. Daß die zmanglofen 
Keußerungen meines Daters über die conſer⸗ 
vative Partei ohne feine Nepiſton veröffentlicht 
werden würden, konnte er nicht vorausſehen. 
Den ſächſiſchen Conſervatinen und deren Zührern 
um Dresdener Landtage hat mein Dater ftels An- 
erkennung gezollt und er hat ſich gefreut zu hören, 
daß es gelungen ift, in Sachſen für die bevorflehenden 
Landtagswahlen die Anhänger der ſtaatlichen Ordnung 
und die Vertreter des nationalen Erwerbes unter eine 
Fahne ju ſammeln. Wenn es gelänge, ein Gleiches 
auch für die Reichstagswahlen zu thun, fo wäre damit 
erreicht, wie es etwas Beſſeres für das conſervative 
Streben nicht geben könne (die alte Cartellliebe, von 
der freilich die meiſten der früheren Cartellgenoſſen 
felbft längſt nichts mehr willen wollen. D. Red.). 
Dazu wäre es aber nöthig, daß das preußiſche Con- 
Ungent der Conſervativen ſich die Haltung der ſächſiſchen 
in einigen Richtungen aneigneten. 

Das preufifhe conſervative „Contingent“ mag 
von dieſem Briefe des Grafen Herbert ch 
weniger angenehm berührt ſein. denn wenn ger 
Sohn felbft beftätigt, daß der Dater ſich über die 
Eonjervativen fo ſcharf geäußert, und daß er 
nur die Veröffentlichung nicht „vorausgeſehen“ 
gabe, dann find dieſe Keußerungen doch wohl 


5 und anderen Dertretern aus dem 


rund 
ſeien zum Beſten der Uederſchwemmten bereits 


nun endlich über allen Zweifel erhaben. Um fo 
mehr freilich werden die ſächſiſchen Conſervativen 
entzückt ſein, daß ſie ſo ſchwarz auf weiß das 
Zeugniß beſſerer Menjhen ausgeſtellt bekommen 
haben. die Folgen werden nicht ausbleiben — 
in Geſtalt von einer oder ein paar conſervativer 
Reichstags Candidaturen für den Grafen Herbert 
im Lande Sachſen. 


Ein intereſſantes Gegenftüc 


zu den widerſprechenden Verfügungen in Sachen 
der Geflügelcholera veröffentlicht der „Reichs- 
anzeiger“. In Zorm einer landes polizeilichen 
Anordnung zufolge Ermächtigung des Miniſters 
für Landwirthſchaft haben eine Reihe von Regie- 
rungspräſidenten für ihre Bezirke Beſtimmungen 
zur Derhütung der Derbreitung von Geflügel- 
cholera erlaſſen mit dem Zuſatz, daß die Anord- 
nungen mit der Veröffentlichung derſelben im 
Amtsblatt in Kraft treten. Im Regierungsbezirk 
Poſen ift das der 11., in Osnabrück der 13. Gep- 
tember u. ſ. w. Nach $ 1 der Anordnung ift, 
im Falle auf einem Gehöft die „Geflügelcholera“ 
ausbricht, der Beſitzer zur ſofortigen Anzeige an 
die Ortspolizeibehörde verpflichtet u. . w. Der 
geſtrige „Reichsanzeiger“ aber veröffentlicht, wie 
im Morgenblatt telegraphiſch erwähnt. eine vom 
18. d. datirte Bekanntmachung des Reichskanzlers, 
in Vertretung Graf Pojadowskn, welche beftimmt, 
daß für die Provinzen Of- und Weſtpreußen, 
Pommern, Brandenburg, Poſen, Schleſien und 
Sachſen, ſowie für den Stadtkreis Berlin vom 
27. September ab bis auf weiteres für die Ge- 
flügelcholera die Anzeigepflicht im Sinne des 8 9 
des Reichsgeſetzes betreſſend die Abwehr und 
Unterdrückung oon Diehſeuchen eingeführt wird. 

Die Regierungs-Präſidenten bezw. der Minister 
für Landwirthſchaft ſcheinen demnach beim Erlaß 
der in Rede ſtehenden Anordnung überſehen zu 
haben, daß es zur Einführung der Anzeigepflicht 
im vorliegenden Falle des Einſchreitens des Reichs 
kanzlers bedarf. In 8 9 des Geſetzes iſt nämlich 
die Anzeigepflicht auf die im $ 10 im einzelnen 
angeführten „Seuchen“ beſchränkt, unter denen 
ſich die neuentdeckte Geflügelcholera nicht be= 
findet. Dagegen wird im Adjay 2 des 8 10 be- 
ſtimmt: 
„Der Reichskanzler iſt befugt, die Anzeigepflicht 
vorübergehend auch für andere Seuchen einzuführen.“ 

der Landwirihſchaftsminiſter und die Regie- 
rungspräſidenten ſind mit der Anordnung der 
Anzeige pflicht für die Geflügelcholera vorgegangen, 
ehe der Reichskanzler von der in $ 10 al. 2 des 
Geſetzes ertgelten Befugniß Gebrauch gemacht 
hatte! Auf Grund des $ 56 d al. 3 der Ge- 
werbeordnungsnovelle vom 6. Auguft 1896 find 
die Candesregierungen nur ermächtigt, zur Ab- 
wehr oder Unterdrüchung von Seuchen den 
Handel mit Geflügel im Umbherziehen Be- 
ſchränkungen ju unterwerfen oder auf deſfümmte 
Dauer zu unterſagen. Wie die Wiederaufhebung 
der Anordnung der Quarantänepfliht für aus- 
ländiſches Geflügel bemeift auch dieſer neue Dor- 
gang, daß dem preußischen landwirihſchaftlichen 
Miniſterium die ausreichende Kenntniß der Reichs- 
geſetzgebung und die erforderliche Fühlung mit 
5 Reichskanzler abhanden gekommen zu ſein 
cheint. 

Im übrigen ift, ſoviel uns bekannt, bisher 
noch nicht mitgetheilt, was denn unter „Geflügel- 
cholera“ zu verftehen iſt und weiches die Sum- 
ptome derjelben find. ’ ** 


Ein Ueberfall in Franzöſiſch-Oſtafriga. 
Eine im franzöſiſchen Marineminiſterium ein- 
gegangene Depeſche meldet, daß die Soldaten des 
Häuptlings Samorn ganz unerwartet am 
20. Auguft in der Gegend von Lobi im pinter - 
lande der Elfenbeinküſte eine Aotheilung oon 
98 franzöſiſchen eingeborenen Tirailleurs an- 
gegriffen haben, welche abgeſandt war, um einen 
Landſtrich zu deſetzen, den Gamorn aufzugeben 
ſich erboten hatte. Nähere Nachrichten fehlen, 
doch ſoll es ſicher fein, daß die Abtheilung zer- 
ſprengt wurde und daß 2 Ofſhiere. 6 Soldaten 
und 38 Mann der Hilfstruppe getödtet worden 
oder verſchwunden ſind. 


Deutſchland. 


Breslau, 21. Sept. Die Kaſſerin empfing geſtern 
im kol. Scloſſe den Oder präſidenten, Fürften 
Katzfeſdt, die Fürſtin v. Hatzfeldt, den Regierungs- 
präſidenten Dr. v. Hendebrand und der Luſa und 
Dr. v. Heyer-Liegnitz, die Gräfin Solms-Klitſch⸗ 
dorf, die Prinzeffin Hohenlohe-Koſchenin, die 
Generalin v. Lewinski, ſowie eine Anzahl von 


— 


Ueberſchwemmungsgediete und den Borftand | 
des Yropinzialoerbandes der Daterländiſchen 
Frauenvereine Schleſiens. Der Schriftführer des 
letzter en, Regierungsrath Eveler, erſtattete Bericht 
über den bisherigen Gang der Unterftüungs- 


action und theilte mit, daß bisher im ganzen 


Mh. eingegangen find. Hiervon 


125 000 Mk. vertheilt worden. Aus Anlaß der 
Anweſenheit der Kaiſerin ſollten weitere 180 000 
Mk. zur Dertheilung gelangen, wozu die Kaiſerin 
ihre Genehmigung ertbeilte. die hohe Frau ſpracg 
ſich anerkennend für die ſegensreiche Thätigkeit 
aus. Um 4 / Uhr fuhr die Koiſerin mit ihrem 

Gefolge nach dem Diakoniſſenhaus Bethanien. 
welches fie eingehend beſichtigte. Sodann begab 

fie ih zur Lutherkirche und beſuchte ferner das 

Auguſta-Hoſpital, 
dezw. der Geiſtlichkeit auf das ehrerdietigſte be- 


überall von den Borftänden 
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Inlande durchgeführt iſt, wird die preußische 
Regierung die Einführung von entſprechenden 
Controlmaßregeln für die aus dem Auslande 
eingeführten Fleiſchwaaren beantragen. + 

» Ider 29. Congreß für innere Miſſion] wird 
vom 4.—7. Oktober zu Bremen ftattfinden. Die 
beiden Hauptthemata find: „Die innere Miffion 
als Bethänngung des allgemeinen Prieſterthums 
der Gläubigen“ (Prof. D. Cremer - Greifswald) 
und „Welche Ziele und Schranken find der 
Frauenbewegung durch das Evangelium geſetzt?“ 
(Schulrath Dr. Frohnmener-Stuttgart). 

* [Der Verein deutſcher Eiſengießereien] hat 
es auf feiner letzten zu Goslar abgehaltenen 
Generalverſammlung mit Freude begrüßt, daß 
der Centralverband deutſcher Induſtrieller ſchon 
jetzt beftrebt iſt, gemeinſchaftlich mit den organi- 
firten Vertretungen der übrigen großen Erwerbs- 
gruppen, fo dem deuiſchen Handelstage und dem 
deutſchen Landwirthſchaftsrathe, und unter 
Zühlunanahme mit der Reichsregierung eine 
Centralſtelle für die Vorbereitung des neuen Zoll- 
tarifs und der neuen Handelsverträge in's Leben 
u rufen. Der Verein wird an ſeinem Theile die 
Derwirklichung dieſes Planes gern unterſtützen. 


Oeſterreich-Ungarn. 

Teiſchen, 20. Sept. Die geſtern an Stelle des 
verbotenen Bolkstages abgehaltenen zwei Ver- 
ſammlungen find ohne Störung verlaufen. An 
denfelben nahmen ungefähr 2000 Perſonen, unter 
ihnen 800 Reichsdeutſche, welche Gegenſtand herz- 
licher Opationen waren, Theil. Es ſprachen die 
Abgeordneten Funke, Richter und Wolf. Die 
Verſammlungen nahmen eine Reſolution an, 
welche den Abgeordneten für ihr Derhalten Dann 
und Anerkennung, ſowie die Erwartung aus- 
ſpricht, daß ſie im Kampfe nicht erlahmen und 
vor den äußerſten Mitteln nicht zurückſchrecken 


die Theilnehmer zu einem Commers in die Boden- 

bacher Ausftellung ziehen, Gendarmen forderten 

fie ſedoch zum Auseinandergehen auf, was auch 

in Ruhe geſchah. (W. T.) 
Italien. 

Nom, 20. Sept. Anläßlich des heutigen Jahres - 
tages der Beſetzung Roms legten die Muni- 
cipalität, militäriſche Deputationen und viele 
Dereine unter Betheiligung einer zahlreichen 
Bolksmenge am Grabe Dictor Emanuels und an 
der Porta Pia Kränze nieder. Die Stadt iſt be- 
flaggt, die Kaufläden find geſchloſſen. 

In Beantwortung eines Telegramms des 
Bürgermeifters von Rom richtete der König aus 
—— eine Depeſche folgenden Inhalts an den- 
elben: 

„Der Gedanke, daß Rom, die Hauptſtadt des König ⸗ 
reiches, alljährlich dieſen glücklichen Jahrestag in ſo 
weihevoller Weiſe begeht, gewinnt für mich an Werth 
inmitten der Reihen der nationalen Armee an dem 
der Einheit des Vaterlandes, deren unerſchütterliche 
Grundlage Rom iſt, geweihten Tage. Ich bin glücklich, 
verdientes Lob unſeren tapferen Soldaten ſpenden ju 
können, welche einen fo befriedigenden Beweis ihrer 
militäriſchen Ausbildung und ihrer Tugenden gegeben 
haben, aus welchen ich die befle Hoffnung für die 
Zukunft der Nalion ſchöpfe.“ (W. T.) 

Schweden und Norwegen. 

Stockholm, 20. Sept. Die ſchwediſche Akademie 
wird dem König ihre große goldene Medaille 
überreichen, welche in dieſem Falle außergewöhn⸗ 


goldene Medaillen mit den Symbolen der Poeſie 
als außerordentliche Ehrenauszeichnung den 
Dichtern Runeberg und Oehlenſchläger verliehen. 

Heute wurde auf Ladugaatsgaardet unter 
freiem Himmel ein Militärgottesdienſt in An- 
weſeaheit der fremden Fürſtlichneiten, des diplo- 
matiſchen Corps und der höheren Würdenträger 
abgehalten. der König und die Königin trafen 
in einem ſechsſpännigen Wagen mit Escorte ein 
und wurden bei der Anfahrt ſowohl wie bei der 
Abfahrt von der Menſchenmenge jubelnd begrüßt. 
Abends fand eine glänzende Illummation ſtatt. 


Spanien. 

Havanna, 19. Sept. Die ſpaniſchen Gefangenen 
der Garniſon von Dictoria de las Tunas — 299 
an der Zahl — ſind von den Inſurgenten in 
Zreiheit geſetzt worden. Die Freiwilligen wurden 
er lchoſſen. (W. 2.) 

Nußland. 

Petersburg, 20. Gept. der Kaiſer und die 
Kaiferin mit den Großfürſtinnen Olga und 
Tatjana ſowie die Großfürſten Wladimir 
Alexandrowitſch, Michael Nicolaſewitſch und Nicolai 
Nicolajewitſch find geſtern in Spala eingetroffen. 


Rumänien. 

Bukareft, 20. Sept. Die rumäniſche Handels- 
ſchiffahrtslinie Braila - Gala - Rotterdam iſt 
geſtern in Anwesenheit mehrerer Miniſter und 
hoher Beamten feierlich eröffnet worden. (W. T.) 

— — — — 


Von der Marine. 

» [Prinz Heinrich] wird der „Poſt“ zufolge 
nach Kuftö ung der Manöverflotte am 22. d. N. 
und nach Abgabe feines Commandos als Chef 
der zweilen Diviſion des erſten Geſchwaders für 
das ganze nächſte Jahr vom Oktober ab ſeinen 
dauernden Wohnſitz in Kiel nehmen, um die Ge- 
ſchäfte feiner neuen Stellung als Inſpecteur der 
der erſten Marine-Inſpection zu leiten. 

Wilhelmshaven, 21. Sept. (Tel.) Das Manöver 
der Flotte ift geftern beendet. Heute iſt bei 
Flaggenparade die Herdſt-Uebungsflotte aufgelöſt 
wor den. 
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Am 22. Sept: NA. 12. 10, 
folge Fürſt Hatzfeldt und die Prinzeſſin Hohenloge its Danzig, 21. Sept. pu. verkg. 


geladen. 

Keute früh ift die Kaiſerm, wie uns ein Tele- 
gremm meldet, über Hirſchderg nach Schmiede- 
derg abgereift, um die von der Ueberſchwemmung 
betroffenen" Gegenden zu beſichtigen. g 

* [Für die Berliner Märzgefallenen.] Die 
Errichtung eines „einfachen Gedenkſteins“ auf 
dem Friedhof der Marzgefallenen von 1848 wird 
im Magiſtratsbericht über die Gemeindetriedhöfe 
erwähnt; fie ſoll im Jahre 1898 zur 50jäprigen 
Erinnerung erfolgen. 

* (Dobligatorifhe Fleiſchbeſchau.] In Preußen 
ſoll demnachſt allgemein die 
Fleiſchbeſcqau im Wege der 


E Zur Abendtafel waren außer dem Ge- 
obligatoriſche 


ein eführt werden, wie es bereits für die Provinz | langten, 


Heſſen-Naſſau und andere Bezirke mit gutem Er- 
folge geſcheyen iſt. Ferner hat der „D. Tgsitg.“ 
zufolge das preuftihe Staats miniſterium de⸗ 
ſchloffen, beim Reichskanzler dahin ju wirken, 
daß auch diejenigen anderen Bundesſtaaten, die 
noch heine obligatoriſche Fleifhbefhau haben, in 
gleicher Weiſe vorgehen. Sobald die obligatorifhe 


Wetterausſichten für Mittwoch, 22. Sept., 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Kühler, vielfach regneriſch, weiſt trübe. Steilen- 
weiſe Gewitter. 

Donnerstag, 23. Sept.: Wolkig mit Sonnen- 
Kick, ziemlich kühl. Strichweiſe Regen. Lebhafte 

inde. 5 

Freitag, 24. Sept.: Dielfad heiter, normale 
Temperatur. Kalte Nacht. 

Sonnabend, 25. Sept.: Vorwiegend heiter 
bei Wolkenzug, kühl. Kuffriſchende Winde. 


ueber den Kaiſerbeſuch in Danzig], der, 


Polizeiwerordnung wie heute Morgen angegeben, nach hierher ge- 


bis jetzt lediglich privaten Nachrichten 
für den 5. Oktober vorläufig in Ausſicht ge- 
nommen ift. werden in auswärtigen Blättern 
bereits detaillirte Angaben gemacht, die aber bis 
jetzt auf freier Dermuthung beruben. Als an. 
nähernd ſicher ift nur anzufehen, daß der Raifer auf 
der Reife von Rominten nach Kubertusſtock Danzig 
einen kurzen Beſuch abzuftatten, dabei der Schiffs. 


Fleiibeigau für Sleiſch und Fleiſchwaaren im | taufe an dem Llonddampfer „Kaiſer Friedrich III.“ 


Y 


werden. Nach Schluß der Berſammlung wollten 


; meife die bole der Poefie und der Be- 
EN trägt. die Akademie hat früher 


i 
‚4 


ö 


beijumohnen und dann ein diner oder Souper 
beim 1. Leibhuſaren - Regiment einzunehmen ge- 
denkt. Ueber Tag und Stunde dieſes Be- 
ſuchs iſt aber, wie uns heute an allein zuftän- 
diger Stelle verfihert wird, noch keinerlei feſte 
Dispofition getroffen. Es wird dies wahr⸗ 
ſcheinlich auch von dem Stande der Jagd in Ro- 
minten und Hubertusſtock abhängen und fomil 
wohl erft in Rominten aller höchſte Beſtimmung 
darüber ergehen. 

Der Ablauf des Llonddampfers „Kaiſer 
Friedrich III.“ iſt von der Schicau'ſchen Werft 
dis jetzt allerdings auf den 5. Oktober, Nach- 
mittags 4 Uhr, anberaumt, eine ſpätere Aenderung 
dieſes Termins aber wohl nicht ausgeſchlaſſen. 

„[ Provinzial-Kusſchuß.] Die nächſte Sitzung 
des Provinzial-Ausſchuſſes wird vorausſichtlich am 
Dienstag, den 19. Oktober, abgehalten werden. 
Auf der Tagesordnung ſteht neben Rechnungs- 
und verſchiedenen Bermaltungs-Angelegenpheiten 
als Kauptgegenſtand wieder die Kleinbahnfrage. 

„ [Stellung zum Zucker Cartell.] Unter 
Bezugnahme auf unfere nähere Darlegung in der 
Sonntag-MNorgennummer ſchreibt man uns heute 
von zuſtändiger Seite: 

Es iſt ganz richtig, daß in der Berfammlung 
des 7. Bezirks der Rohzuckerfabrinen die 
Stimmungen hinſichtlich des Werthes des Cartells 
getheilt waren. Der 7. Bezirk umfaßt 18 Fabriken, 
davon waren vertreten 15; von den 3 fehlenden 
Fabriken hat eine in Berlin ihren Zutritt definitiv 
erklärt, die zweite, ebenfalls dort, unter Dor- 
behalt, die dritte war weder in Berlin noch in 
Danzig vertreten. 

Die Stellungnahme vertheilt ſich demnach 
folgendermaßen: Zabriken find dem Cariell 
definitiv beigetreten, 6 Jabriken ſind unter Dor- 


behalt beigetreten, 4 Fabriken konnten eine Er- 


klärung Mangels Ermächtigung nicht abgeben; 
die Stellung der letzten zum Cartell iſt un- 
bekannt. h 

Bei der ſchließlichen Umfrage des Dorſitzenden 
hat ſich auf jeden Fall ergeben, daß keiner der 
anweſenden Vertreter gegen den Anſchluß an das 
Cartell iſt. Selbſtverſtändlich hatte die Umfrage 
keine bindende Wirkung, es iſt indeſſen anzu- 
nehmen, daß die heute noch unentſchloſſenen 
Jabriken dem Gartell beitreten werden, wenn 
die limitirien 97 Proc. der Production an- 
nähernd erreicht werden. 

Es muß zugegeben werden, daß principielle 
Gegner des Gartells hinreichend in der Sitzung 
vertreten waren (ich gehöre auch zu denſelben), denn 
eine dauernde Geſundung der Zuchkerinduſtrie iſt 
nicht von dem Cartell zu erwarten, indeſſen in 
Ermangelung eines Beſſeren ift der Spaß in der 
and der Taube auf dem Dathe immerhin vor- 
zuziehen. 

Der Berfafjer dieſer Mittheilung fügt derſelben 
folgende Betrachtung hinzu: 

Eine dauernde Geſundung der Induſtrie iſt nur zw 
erwarten, entweder von einer weſentlichen Ein- 
ſchränkung der Production oder durch Erhöhung des 
Confums. Eine freiwillige Einſchränkung der Pro- 
duction hat ſich als nicht durchführbar erwieſenz 
dauernd höhere Getreidepreiſe würden am ſicherſten 
eine Einſchränkung des Rübenbaues herbeiführen; wir 
haben es jedoch vorfäufig nicht in der Hand, hohe 
Getreidepreife ju dictiren. Eine weſentliche Ein- 
schränkung der Production wäre auch aus manchen 
NN gu menigden volks wirthſcha heben Gründen 

a wertig; ‚find Ha; ; 

—— Taschiet: Tecnsr würde des Aus- 
land ſich unfere Reduction zu Nutze machen und durch 
verſchärfte Production dem Weltmarkt Erfah ſchaſſen 
für den Ausfall Deutſchlands und ſchtiefylich wür den die 
Zuckerpreiſe als natürliche Folge wieder ſteigen und 
hemmend auf die Conſumvermehrung wirken. 

Dieſe Calculation führt zu dem einzigen Heilmittel. 
das iſt die Erhöhung des Conſums, und zwar in erſter 
Einie durch Kerabſehung der Conſumſteuer; dieſelbe 
müßte jo weit ermäßigt werden, daß der Jucker in 
der Dolksernahrung die Stellung einnimmt, die ihm 
gebührt; der Zucher muß Dolksnahrungsmittel werden. 

In den letzten 20 bis 25 Jahren hat ſich der Zucker- 
verbrauch in Deutſchland auf den Kopf der Bevölkerung 
ungefähr verdoppelt, er iſt von 6,5 Hilo in der Periode 
1871/76 auf fall 12 Kilo in 1891/96 geftiegen (im Jahre 
1895/96 ſogar auf 14 Kilo). Wenn wir erſt dem con- 
ſumirenden Volk das Pfund Zucker (der nicht feinſte 
Raffinade zu ſein braucht, ſondern als 97. bis 98pro- 
centiger Jucer vollſtändig ausreicht) zu 15 bis 17 Pf. 
geben können, werden wir eine enorme Steigerung 
des Conſums erfahren, und es dürfte die Verdoppelung 
des Coufums von 12 auf 25 Ailo bei weitem weniger 
Zeit beanſpruchen, als von 6,5 auf 12 Kilo. Haben wir 
erſt einen Derbrauch von 25 bis 30 Millionen Gentner 
erreicht, fo find wir unabhängig vom Ausland, der 
Staat hat jeine feſten Einnahmen und die deutſche 
Zucker induſtrie ſteht auf geſicherter Baſis. 

* (Gtadtjubiläum.| Zu der Jubelfeier des 
600 jährigen Bestehens der Stadt Mewe find aus 
Danzig die Herren Overpräſident o. Gohler, 
Landeshauptmann Jäckel, Eifenbahndirections- 
Präſident Tyomé u. a. eingeladen worden. Der 
Herr Landeshauptmann bat wegen dienſtlicher 
Behinderung davon abfehen müſſen, der Ein- 
ladung zu folgen. 

[Ein ſchwerer Unfall] hat ſich geſtern Abend 
gegen 7 Uhr auf der Eiſenbahnſtreche Danzig - 
Dirſchau in Hohenſtein zugetragen. Es wurde 
dort der Bahnwärter Schulz aus Wärterhaus 
160, als er ſich auf dem Nachhauſewege befand, 
in der Nähe des alten Waſſerſtationsgedäudes 


auf bisher nicht aufgeklärte Weiſe von einem 


Rangirzuge erfaßt und zur Erde geworfen. 
wobei ihm der linke Fuß und der rechte rm 
abgefahren reſp. jermalmt wurden. Der Der- 
letzte wurde noch geſtern Abend mit dem Zuge 2 
unter Begleitung des Bahnmeiſters Dreſcher nach 
dem Stadtlazareth in der Sandgrube zu Danzig 
gebracht, wo er jedoch bald nach feiner Ein- 
lieferung verjtarb. 

[Kammermuſik-Abende. ] Auf mufikaliihem 
Gebiet herrscht jetzt bereits eine lebhafte Zu- 
rüftung auf die herannahende Winterjation, Eine 
Reihe größerer Concertunternehmungen in de- 
reits angekündigt. Ein Gebiet aber dlied dabei 
undeſetzt, das der edlen Kammerm Alle 
ernſten Dufikfreunde würden gerade bier die 
Leere ſchmerjüch empfunden haben. um 
freudiger begrüßen wir es, daß gediegene 
heimifhe Kunſtpftege uns auch bier nicht leer 
ausgehen lafjen, uns wieder weihevolle Stunden 
der Sammlung, Erhebung und Erquihung durch 
Borführung auserleſener Kammermufik-TBerke 
zu bereiten gewillt Unſer hochgeſcätzter 
beimiſcher Geigenmeiſter Kerr geinrich Dapide 
ohn wird, unterſtützt von Soliſten des Theater- 
orcheſters, mehrere ſolche Aufführungen veran- 
ftatten, in welchen eine Reihe von hervorragenden 
Werken unferer an Schönheiten fo überreichen 
Aammermufikliteratur zu Gehör gebradit werden 
mini Es find J Concerte geplant. In den- 
elben wird der größte Raum dem Streich- 
Quartett vorbehalten bleiben, jener Aunfl- 
gattung, in welcher unſere großen Tonmeiſter das 


x 


u RT 


ſönlichſte und Innerlichſte ausſprachen. welches 
re Seele bewegte; anſchließen werden ſich Werke, 
in denen theils durch Kinzuziehen von Bläjern, 
theils von anderen Streichinſtrumenten eine 
reichere Klangwirkung erfirebi wird. Das erjie 
Concert wird in der zweiten Hälſte des Oktober 
ſtattfinden und u. a. das große herrliche Deteit 
von Schubert für Streich-Quintett und Bläſer 
dringen, bekanntlich eine der klangſchönſten und 
eingänglichſten Compoſitionen des an Schönheit 
unerſcöpflichen Meiſters. 5 

* [Concert.] Unſer früherer Mitbürger Herr 
Georg Schumann aus Bremen deabſichtigt, wie 
wir hören, am 26. Oktober hier ein großes 
Orcheſter-Concert zu geben, bei welchem er als 
Klavier ſoliſt auftreten wird. 

* [Serumimpjung an Pferden.] Mit Geneh- 
migung des General-Commandos find von dem 
Oberroßarzt Herrn Reinemann vom 1. Leib 
Hufaren-Regiment Nr. 1 bei Pferden der vom 
Manöver zurückgebliebenen 4 Escadrons des 
Regiments Serumimpfungen gegen die Bruſtſeuche 
vor enommen worden, die von ſehr befriedi⸗ 
gendem Erfolge begleitet waren. Nach den 
Impfungen find weitere Erkrankungen nicht vor⸗ 

gekommen. 

* [Der Centralverband der Gemeindebeamten 
Preußens J, der jetzt bekanntlich auch in Weſipreußen 


durch einen in Danzig ſeßhaften Verband und mehrere 


Ortsgruppen vertreten iſt, hielt Sonntag in Berlin 
feinen diesjährigen Berbandstag ab, der von Delegirten 
ſammtlicher Provinzen Preußens, mit Ausnahme von 
Hefien-Nafiau, beſchicht war. Die Derhandlungen leitete 
Haupthaſſenrendant Schönrock-Schneidemühl. Nach dem 
Jahresbericht umfaßt der Verband rund 5602 Mit- 
glieder. Beſchloſſen wurde, eine Petition an das 
Staatsminifterium abzuſenden, zur feflen Regelung der 
Gemeindebeamtenverhältniſſe durch Candesgeſetz. Ge- 
fordert wird u. a die Feſtſetzung eines Grundgehalts 
für jede Stelle, die Gewährung von Altersjulagen von 
drei zu drei Jahren, Bewilligung von Wohnungsgeld- 
zuſchuß etc. 
* [Radfahrer-Rennen.] Am Sonntag wurden in 
Sraudenz von dem dortigen Tourenclub jehr inter · 
eſſante Chauſſee Wettfahrten abgehalten, an denen ſich 
zahlreiche Fahrer aus ganz Weſtpreußen und aus Poſen 
detheiligten. Bei dem Hauptiahren über 20.0 Dieter, 
das für er des deutſchen Radfahrerbundes 
ausgeſchrieben war, gewann Herr Frömming-Danzig 
den erſten, Herr Röhr- Marienwerder (beide ZRı 
glieder des hieſigen baltifchen Tourenclubs) den zweiten 
und Fr. Kiejielemski-Thorn den dritten Preis. Im 
Troſtfahren machte Kerr Röhr mit Herrn Wolter- 
Bromberg ein totes Rennen auf dem erſten Platz; 
beide erhielten den erſten und zweiten Preis gemeinſam. 
* unfälle.] Bei dem Hotelbau am Hohenthor 
ſtür gie gefiern der Arbeiter Klinski in die Kellergrube 
hinab und erlitt eine anſcheinend ſchwere Rücken- 
quelſchung, welche die Aufnahme in's Sazareth ‚noth- 
wendig machte. — Auf einem Schiffe in Neufahrwaſſer 
wurde geſtern der Arbeiter Taube von einem eiſernen 
Blom bequetjcht und durch einen Rippenbruch verletzt. 
Er wurde ebenfalls nach dem Stadtlazareth gebracht. 
* [Liebesicene.] Nach einer 9232 
mit ihrem Bräutigam wollte die unnerehelidjte 
St. ihrem Leben ein Ende machen, indem fie eine un- 
bekannte Subſtanz verſchluckte, worauf fie in bewußt- 
loſen Zuſtand verfiel. Sie wurde nach dem Stadt- 
loforeth gebracht, woſelbſt eine Magenausfpülung vor- 
gensmmen und zothe Körner entleert wurden. Das 
e ſich bald und konnte nun wieder nach 
auje gehen. 
8 * Angeihmemmte Plangons.] Dem a — 
der Kaufmannſchaft ift von dem hönigl. Cootjenamte 
Neufahrwaſfer die Mittheilung zugegangen, daß am 
21. d. Tits. aus der Weichſel im Kafenkanal neun 
iangons angeſchwemmt und an der Oſtmole 
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kannte Eingenthümer 
Empfangnahme — 
in Neufahrwaſſer meiden. 
=" (Diebfiahl.] Bei einem hiefigen Beamten, der in 
der Hundegaſſe wohnt, war die ſeparirte Frau R. als 
KAufmwärterin angeftelt, die dort geſtern unter dem 
VDerbacht des Diebſlahls in Kaft genommen wurde. 
Bei einer Hausſuchung wurde eine Sachen. 
Wäſche und andere Gegenſtände gefunden, die geſtohlen 
haben fie einräumte. Außerdem fehlten ıhrer Herr- 
schalt aber noch viele Gegenſtände, weshalb die N. 
dem Gerichtsgeſängniß zugeführt wurde. 
[IStrafkammer.] Ein ſehr behklagenswerther 
Borfall, der fi in dem Dorfe Warnauer Hütte im 
Kreije Carthaus ereignete, fand heute vor der Giraf- 
kammer ſein Nachſpiel. Der IT jährige Sohn des Alt- 
ſiters Holk. Alegander, pflegte öfter feinen Schwager 
zu bejumen, In demjelben Haufe wohnte auch ein ge- 
wiſſer Hewelt, der zwei Kinder im Alter von 14 und 
9 Zahren hatte. Der junge Holk ſuchte bei den Be- 
umen, die er feinen Derwandten abſtattete, in der 
Real auch die Hewelt'ſche Familie auf und war dort 
em gern geſehener Caſt. Hewelts hatten in ihrer 
Wohnung eine Flinte ſtehen, die heute auf dem Ge- 
richistiſche lag, eine alte,, verroftete Waffe, die ein 
jeder wohl nur mit einiger Dorficht abfeuern würde. 
Bei einem jeiner Beſuche nahm Kolk die Flinte 
in die Hand und ließ den Kahn mehrere Male 
im Scherz ſchnappen. Dieſes Spiel ſollte aber 
ſchrechliche Folgen haben, denn als der Hahn wieder 
einmal herunterſiel, krachte ein Schuß — das Gewehr 
war geladen geweſen. Der Cauf war auf den kleinen 
Dictor Hewelt gerichtet und dieſer brach, von der 
Schrottabung im Unterleibe getroffen tödtlich verletzt 
zuſammen. Der Tod trat ſchon nach kurzer Zeit ein. 
Gegen den unglücklichen Schützen, der die Folgen 
feiner Spielerei auf das tiefſte beklagte, wurde das 
Derfahren wegen jahrläffiger Tödtung eingeleitet. Er 
in des Deutſchen nicht mächtig und erzählte dem Dol- 
meiſcher weinend den Hergang. Er hat dauon, daß 
in dem Laufe noch ein Schuß ſtechte, keine Ahnung 
gehabt und war in der Meinung, daß die Waffe unge- 
laden jei, noch dadurch beſtärkt worden, daß der Kahn 
anfangs niederſchlug, ohne eine Detonation hervor- 
zurufen. Der Gerichtshof verurtheilte ihn zu 1 Monat 
Gefängniß, indem er die große Jugend des Ange 
klagten als ſtrafmildernd in Betracht zog. Das Urtheil 
hob befonders hervor, man dürfe den Lauf einer 
Waffe nie auf einen Menſchen richten, auch wenn 
man der Ueberzeugung ſei, fie ſei ungeladen. 
[Polizeiberiht für den 21. September.] Der- 
daftet: 9 Personen, darunter 1 Perfon wegen 
Diebjtahls, 1 Perjon wegen Beleidigung, 1 Perſon 
wegen Hausfriedensbruchs, 2 Perfonen wegen Zrunken- 
heit, 2 Periomen wegen Unſugs, 1 Perſon wegen 
Umpertreibens, 4 Obdachloſe. — Gefunden: 1 Conto- 
buch, 1 Portemonnaie mit Inhalt, 1 Geſindedienſtbuch 
und Quitiungsharte auf den Namen Adolf Matikomski, 
Er ſatreſervepaß auf den Namen Ernſt Guſtan Mimael 
Domagalski, abzuholen aus dem Fundbureau der 
königl. Polizeidirection; 1 Portemonnaie mit Inhalt, 
abzuholen von der Wittwe Welſch. —— TR 
Derloren: Geſindedienſtbuch auf den Diga 
Adamski, 1 Portemonnaie mit ca. 50 Mh.. 1 ſchwarpes 
Damenjaq det. 1 filberne gerrenuhr mit filberner Kette, 
abzugeben im Fundbureau der kal. Polizeidirectian. 


(Weueres in der Beilage.) 
Aus der Provinz. 


fi} zur 
bei dem königl. Lootſenamte 


uhig. 20. Sept. Die Genoſſ “Brennerei 
j im wird zum 1. Oktober 3 geſetzt. In 
dieſen Tagen trifft der 200 Etr, Keſſel dort 


ein. Als Derwalter der Brennerei i ii 

er. Seelen angeſtellt. — Mit Arad 
welche der des Dorjahres nicht gleihkommt,. wird hier 
begonnen, Die Wrucken haben ſich trotz der spät er- 


Schrade ein. 


der 


ſolgten Pflanzung recht gut entwickelt; 
des zweiten Keuſchnittes fällt gut aus. 

Neuteich, 21. Sept. 
in Gr. Mausdorf eine Feuersbrunfi 7 Wohn- 
hãuſer, die Schmiede, 2 Ställe und eine Scheune 
in Aſche gelegt. 

Elbing, 20. Sept. Der Inſtmann Franz Kiebert 
aus Schönwieſe ſtand mit dem Arbeiter Schrade beim 
Gutsbeſitzer Döring in Dienſt. Eines Tages hatte er 
ſich über Schrade geärgert. Während dieſer auf dem 
Hofe mit Wagenſchmieren beihäftigt war, wollte 
Kie bert mit der Forke in der Hand und der Senſe 
auf der Schulter, an ihm vorbei auf's Feld gehen. 
Schrade trat Kiebert einige Schritte entgegen, Kiebert 
ließ die FJorke fallen und hieb mit der Senſe auf 
Der erſte Hied halte zur Zolge, daß 
Bruſt und Bauch aufgeſchlitzt wurden und die Gedärme 
hervortraten. Dann brachte er dem Schrade noch 
einen zweiten Kieb bei, der die Schulter verleßte. 
Schrade brach ohnmächtig zuſammen und mußte nach 
Marienburg in's Diakoniſſen-Krankenhaus geſchafft 
werden. Längere Zeit ſchwebte fein Leben in Gefahr. 
Der Sachverſtändige gab ſein Gutachten dahin ab, daß, 
wenn Schrade wirklich geſund werden ſollte, er doch 
nur ganz leichte Arbeiten verrichten könne. Der 
Senfenſchniit habe 6 Rippen durchtrennt, welche noch 
nicht zuſammengeheilt ſeien. Die hieſige Strafkammer 
verurtheilte am Sonnabend den Uebelthäter zu vier- 
jähriger Gefängnißfſtrafe. . 

Graudenz, 19. Sept. Ein großes Feuer wüthete 
am Sonntag Nachmittag in Tannenrode bei Graudenz. 
In der Scheune des Herrn Rieboldt kam auf noch nicht 
ermittelte Weiſe Feuer aus und verbreitete ſich bald 
über das benachbarte Inſthaus, den Kuh- und Pferde- 
ſtall. Es brannten ſämmtliche von den Flammen er- 
griffene Gebäude mit den Ernte- und Futtervorräthen 


nieder. 

8 Arojanke, 20. Sept. Das eine Meile von hier 
gelegene Dorf Sacollnow, in dem vor 4 Jahren ein 
gro Jeuer ein ganzes Dorfvieriel und auch die 
Kirche einäſcherte, iſt geſtern wiederum von einer großen 
Feuersbrunſt heimgeſucht worden. Etwa um 9 Uhr 
Abends kam in der Scheune des dortigen Beſitzers 
Semrau das Feuer. aus, das ſich bei dem herrſchenden 
Sturme ſehr ſchnell verbreitete. Innerhalb einer 
Diertelſlunde bildete ein großer Häufercompler ein 
Feuermeer, gegen weiches ſich die herbeigeeilten 
Spritzen als vollkommen machtlos erwieſen. In kaum 
einer Stunde lagen 10 Gebäude — dax unter fünf 
Wohnhäufer — m Aſche. Außer ſämmilichem Inventar 
iſt die gene Ernte und ein großer Futtervorrath ein 
Raub der Flammen geworden. Der Beſiger Semrau, 
der einen Kaſten mit Werthgegenſtänden retten wollte, 
hat gefährliche Brandwunden erlitten. 

r. Schwetz, 20. Sept. Das von dem hieſigen Rad- 
fahrerctub geſtern veranſtaltete Nadlerfeſt hat, vom 
beften Wetter begünftigt, einen fehr guten Verlauf 
gehabt. Etwa 70 Radler, darunter mehrere Damen 
aus Bromberg, Graudenz, Marienwerder und Culm, 
waren ju demjelben herbeigeeilt. Der Corſo mit 
vorauffahrendem Mufikwagen durch die Stadt nach 
dem Schützenhauſe war eine Glanznummer des Pro- 
gramms. 

Königsberg, 20. Sept. In der vergangenen Woche 
fand wiederum eine 


weicher u. a. der 
ſtröm angenommen wurde: 
der Staatsregierung anfragen, ob und eventuell we 

Schritte vorbereitet würden, um in Königsberg einen 


des Borftandes: „ Dorſtand wolle bei 
Dinifter für Candwirthſchaft anfragen, 
vorhanden jei, 


dem 


daß die von der Plenarverſammlung 


ni r ö 
* — 7 Be 

b „ 19. Sept. An Bord der geſtern von Kolberg 
hier angekommenen däniſchen Yadıt „Duen“, welche 
der bekannten Gräfin Schimmelmann gehörig, wurde 


so 


heute durch den Generallieutenant 3. D. v. Diebahn eine 
Evangeliſations-Berſammlung abgehalten. — Heute 
traf der Dampfer „Withelm“ aus Hamburg mit 250 


Kiſten oder 8000 Kilogr. Dynamitpatronen, welche 
in Holland fabricirt worden find, hier ein und legte 
in der Nähe von Alt- Pillau an. Die gefährliche Sendung 
wird in Waggons verladen und geht alsdann mit der 


oſtpreußiſchen Südbahn nach Grajewo und von dort 


weiter nach Sibirien. 

Gumbinnen, 20. Sept. Morgen rückt eine 
combinirte Compagtie unſeres Füfilier-Regiments 
Graf Roon nach der Rominter Haide aus, um 
während des Aufenthalts des Kaiſers im Jagd- 
haus Rominten in Ißlaudßen Quartier zu nehmen. 
Wie die „Pr.-L. 3.“ hört, wird morgen auch von 
Goldap aus eine combinirte Compagnie in das 
Jagdrevier des Kaiſers abgehen. 

= [Harzer Kuhglochen in der Rominter 
Haide] Nach dem „Biankenb. Arbi.” werden in 
der Rominter Haide nächſtens die harmoniſchen 
Töne der Kuhglocken erſchallen, die bei den 
meidenden Heerden im Har; fo idylliſch anmuthen. 
Mährend jeines Jagdaufenthaltes im Harz iſt 
auch der Kaiſer auf die eigenartigen Kuhglocken 
aufmerkſam geworden und hat den Wunſch ge- 
äußert, auch für die Heerden auf der Rominter 


Haide einen Satz dieſer abgeſtimmten Kuhglocken 


zu deſitzen. Daraufhin wurde dei der Firma 
Krach und Meinders in Blankenburg eine Be- 


ſtellung gemacht. Die Glocken ſind (fur Rechnung 


der haiſ. Pripaiſchatulle) fein ausgeführt und 
haben einen ſchönen Klang. 


Vermiſchtes. 


[Duell.] Der in dem Gießener Piftolenduell 
verwundete Einjährige Jakobi von Rodheim iſt 
geftorben; ſein Gegner, der Einjährige Schmitz 
yon Honnef, liegt gleichfaus hoffnungslos dar- 
nieder. a 

Bern, 21. Sepf. (Tel) Bei Difjentis im Canton 
Graubünden wurden zwei Hirten von einem 
Schneefurm in einen Bach geſtürzt. Die Leichen 
find noch nicht gefunden. 

Petersburg, 21. Sept. (Tel.) Mie jetzt amtlich 
aus Arasnojarsk gemeldet wird, wurde am 
14. September, 11 Uhr Abends, in dem Dorfe 
Antziferowskofe der Ballon, welcher für den- 
jenigen Andreées gehalten wird, von einem, in 
adminifirativem Wege verſchichten Mann namens 
Hempel am nordweſtlichen Himmel bemerkt. Nach 
deſſen Angabe joll der Aeroftat in der Größe 
eines großen Apfels erſchienen fein und in hellem 
Lichte geglänzt haben, Er blied 5 Minuten ſichtbar 
und verſchwand ſodann hinter Wolken zum 
Horizont herabſinkend. 


Standesamt vom 21. September. 

Geburten: Königlicher Eiſenbahn - Betriebsjecretär 
Richard Kopelke, T. — Arbeiter Edwin Reinkomski, 
T. — Arbeiter Ernſt Böttger, S. — Kaufmann Guſtar 
Sanganke, T. — Annoncen- und Zeitungs-Spediteur 
Cart Bägler, T. — Arbeiter Dalentin Koslowski, S. 
— Mauxrergeſelle Anton Jeihhe, T. — Kaufmann Carl 
Petian, T. — Seefahrer Cart Kopanka, L. — Arbeiter 
Auguſt Erdmann. S. — Kutſcher Guſtav Schadwill, 
S. — Arbeiter Julius Marſchall, S. — Seefahrer 
Albert Kleth, T. — Portier Albert Hammer, S. = 
Gärtner Felix Kraus, S. — Unehelich: 1 S., 1 T. 


auch die Ernte Fung Nee 
i und Dalesha 
(Tel.) Heute Nacht hal 


Sitzung des Vorſtandes der 
Landwirthſchaftskammer für Oſtpreußen fait, in 
Antrag des Grafen v. Klinckow- 
„Der Porſtand wolle bei 


1 zu errichten.“ Desgleichen fand ein weiterer 


ntrag des Grafen v. Klinchowſtröm die Zustimmung kalte Wetter der letzten Tage hat der weiteren 


ob eier 


der Landwirthſchafts kammer beantragte und vom 

Bezirkseiſendahnrath genehmigte Herabſehung der | 

Frachten für Getreide nach den oſtpreußiſchen Gee- 
* i 


Schmiebegeſelle Franz Naver Lange hier 
Sarnowski zu Lamenſtein. — Arbeiter 
inrih Ludwig Malenke und Caroline Wilhelmine 
icodemus, beide hier. — Arbeiter Paul Theodor 
Guſtar Zwakowskß und Auguſte Wilhelmine Kegel. 
beide hier. — Drechslermeiſter Karl Hermann Lange 
Pangritz Colonie und Johanna Amalie Meyer zu 
Prauft. Schmiedegeſelle Auguſt Pietz hier und 
Juſtine Ringft zu Jürſtenwerder. — Wirthſchafter Karl 
Heinrich Groth hier und Emma Luiſe Brandt zu 
Stüblau. — Brennermeiſter Friedrich Thrun und 
Mathilde Wilhelmine Witt, beide hier. — Arbeiter 
Karl Jungherr und Johanna Wruck, beide hier. 
Todesfälle: S. d. Buchhalters Louis Lange, todtgeb, 
— S. d. Malergehilfen Max Suhr, 3 N. — Frau Anna 
Reinke, geb. Pionkowski, fait 43 J. — T. d. Hoboiften, 
Gergeanien im Infanterie-Regiment Nr. 128 Otto 
Canis, 10 N. — Schloſſergeſelle Wilhelm Auguſt 
Heinrich Maaß, 39 J. — S. d. Maurergeſellen Wilhelm 
Korth, 1 J. 2 M. — S. d. Sleiſchermeiſters Franz 
Mankowski. 3 M. — Unenelich: 1 ©. 


Letzte Telegramme. 


Berlin, 21. Sept. Eine allgemeine Landesfeier 
für Kaiſer Friedrich am 18. Oktober d. J., dem 
Geburtstag des Kaiſers, wird von dem Derband 
deulſcher Kriegsveteranen geplant. In Berlin 
ſoll die Feier bei Kroll ſtaltfinden. 

Berlin, 21. Sept. Bei der heute Dormittag 
fortgeſetzten Ziehung der 3. Klaſſe der 197. preußi- 
ſchen Klaſſen Lotterie fielen: 

2 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 111 991 
146 490. 

2 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 25342 
103 48. 


Wien, 21. Sept. Kieſige Blätter melden aus 
Wadowice in Galizien, daß die Mörder des 
Bankiers Kohn in Pleß nach 10tägiger Der- 


‚handlung einſummig des Raubmordes an Kohn, 


des Mordes des Gutsbeſitzers Homa, ſowie der 
Religionsſtörung und der Beleidigung des Kaiſer⸗ 
hauſes ſchuldig erkannt und zum Tode ver- 
urtheilt worden ſeien. 

London, 21. Sept. Geftern wurden Ankündi⸗ 
gungen über die bevorſtehende Kusſperrung der 
Arbeiter von den Firmen der Maſchinenbau- 
Induſtrie in Sheffield, Edinburg, Greenock und 
Dumbarton erlaſſen. 

— Nach einer Deldung der „Dally News“ be- 
fürchtet man in den Baumwollendiſtricten von 
Lancaſhire und Eheihire, daß ein neuer Induſtrie⸗ 
krieg bevorſtehe. 

London, 21. Sept. Die „Times“ meldet aus 
Simla: General Jeffreys ſtrafte die Mohmands 
ſchwer, die jetzt um Gnade bitten. Weiterer 
Widerſtand wurde nicht verſucht. Andere Bri- 
gaden werden zuſammengezogen und rüſten ſich 
zum Vormarſch gegen die Mohmands. 

Buenos-Anres, 20. Sept. Das ungewöhnlich 


Southampton, 21. Sept. (Tel.) Der neue Schnelldampfer 
„Wilhelm der Große“ iſt nach einer Fahrt von 
24 Stunden hier angelangt. Das Schiff hat dei ſehr 
ruhigem Gang 21 Knoten in der Stunde zurückgelegt. 


Amtliche Notirungen der Danziger 


Producten-Börſe 


von Dienstag, den 21. September 1897. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Proviſion ujance gäßig vom Käufer an den 
Verkäufer vergütet. 

Weizen per tonne von 1000 Kilogr. 
ee hochbunt und weiß 756—772 Gr. 178—188 


vez. 
inlän diſch bunt 713—772 Gr. 165— 187 M bey 
inländiſch roth 700—783 Gr. 1866—190 Al bez. 
trarfito hochbunt und weiß 730 Gr. 150 M bez. 
tranfito bunt 738 —742 Gr. 147—150 M bez. 
Roggen ver Tonne von 1000 Knogr. per 714 Gr. 
Normalgewicht inländiſch 
grobkörnig 714—756 Cr. 127— 130 M bez. 
tranfito grobkörnig 744 Gr. 97 M bez. 
Der Vorſtand der Producten-Börſe. 


Danzig, 21. September. 

Getreidemarki. (H. v. Dlorltein.) Wetter: 
Temperatur + 110 R. Wind: NO. 

Wetzen ruhig, unverändert, zum Schluß abgeſchwächt. 
Bezahlt wurde für inländiſchen blauſpitzig 745 Gr. 
162 M, rothbunt krank 713 Gr. 165 M, hellbunt 
721 Gr. 174 U, 737 und 745 Gr. 178 M, glaſig 745 
und 761 Gr. 184, 185 M, 772 Gr. 187 M, weiß leicht 
bezogen 761 Gr. 178 M. weiß 761 Gr. 186 M, 761 
und 766 Gr. 188 M, roth 792 Gr. 175 M, Sommer- 
700 Gr. 166 Al, Sommer- jireng 783 Gr. 190 M, 
für polniſchen Tranſit bunt 738 Gr. 147 M. gut - 
bunt 742 Gr. 150 M, weiß 730 Gr. 150 M per Tonne. 

Roasen unberändert. Bezahlt iſt inländiſcher 726 
129 AM, 720 Gr., 729 Gr., 738 Gr. und 756 Gr. 
130 M. krank 714 Gr. 127 M. Alles per 714 Gr. 
per Tonne. — Gerſte und Hafer ohne Handel. — 
Rübſen polniſcher zum Tranſit geſtern 220 M, beſetzt 
200 M per Tonne bezahlt. — Linſen ruſſ. zum 
Zranfit große 260, 266 M. alte große 167 M per 


trübe. 


Tonne gehandelt. — Bohnen ruſſ. zum Tranſit 
Schwefeldohnen 137 M per Tonne bezahlt. — 
Spiruns unverändert. Continoentirter loco 


bez., nit connngennrter loco 43,20 M bezahlt. 


Central-Viehhof in Danzig. 
Auftrieb vom 21. September. 

Bullen 56 Stück. 1. Dollffleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths — M, 2. mäßig genährte jüngere 
und gut genährte ältere Bullen 27—28 M. 3. gering 
genährte Bullen 22—24 M. Oqſen 16 Stück. 1. voll- 
fleiſchige ausgemäſtete Ochſen höchſten Schlachtwerths 
bis 6 Jahren — 2. junge fleiſchige, nicht aus 
gemäftele, — . * ausgemäſtete Ochſen — 
. mäßig genährte junge, — gut genährte ältere Ochſe 
— gering genährte Ochſen jeden Alters — M. 
Kalben und Kühe 79 Stüc. 1. vollfleiſchige aus- 


Schafe (Meriſchafe) 18—19 . Schweine 728 Stück. 
1. vollfleiſchige Schweine im Alter bis zu 11/, Jahren 
as MM, 2. fleifhige Schweine 49-42 u, 3. gering 
entwickelte Schweine, ſowie Sauen und Eber 36—38 M, 
4, ausländiſche Schweine — M. Ziegen — Stück. 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 
mittelmäßig. 
Direetion des Schlacht- und Viehhofes. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 21. September. 

Crs. v. 20. Er s. v. 20. 
44,900 44,70] 1880 Rufien | 103,00 103,00 
— 4% innere | 

66,65 66,70 


ruſſ. Anl. 94 

Türk. dm. - ) 

— Anleihe. 9.50 94,60 

103,30! 103,10] 5% Mexikan.] 90,25 89,80 
95,80 95,40 

93,00 93,00 


103.25 103,101 6% 
Oſtpr. Südb.- 
105,40 105,30 


Spiritus ioco 


Petroleum 
per 200 Pfd. 


33 do. | 97,30 97305 
47 Conſols | 103,29 103,10 

Actien 

Franzof. ult.) 144,70 145,00 
Dortmund 
Gronau-Acl.] 182,75 182,75 
„del Marienburg- 
Mlawh. A. 83,40 84,00 

do. S.-B.] 120,75 120,80 

D. Delmühle 
St.-Act. .. 111,00 110,00 
do. St.-Pr. 110,00 109,75 
Harpener 183,50 184.30 
Saurahütte 170,80 171,50 
Allg. Elent. . 260,25 260,50 
Barz. Dap.-F. 192,00 192,10 
Gr. B. Pferd. 420.00 431,00 
Deftr. Noten 170,20 170,20 
Rufi. Noien 
Caſſa 217,15 21745 
London kur; 9355 


3½ X weſtpr 
Pfandbr. 
do. neue 
3% weſtpr. 
Pfand or. 
3½ pm. Pfd. 
Berl. Hd.-Gſ. 
Darmit. BR. 
Danz. Priv. 
Bank... 
Deutjhe Bh. 
Disc.-Com. 
Dresd. Bank 156,0 
Oeſt. Crd.-A. 
ultimo . 225,30 225,6 
5% ital. Nent.] 93,50 93 
3% ital. gar. 


92.80 92 
100.00 100,10 


154,50 
139,00 


206,80 i 
200.75 


Eifenb.-Ob.| 58,20 58.25 Condon lang 20,365 
4% öft. Otör.! 105,50| 105,50 Marihau. . 216,45 216,40 
rm. Gold. Peters b. uri 216,25 218.30 


4 Rente 18960 90.00 89 213,95 
4% ung. Gdr.] 103,50] 103,7: 
Privatdiscont 3½. Tendenz: feſter. 

Berlin, 21. Sept. (Tel.) Zendenz der heutigen 
Börse. Im Anſchluß an die geſtrige ſchwache Haltung 
der Abendbörſe und die Meldung des „Temps,“ 
wegen eventueller Stellungnahme Amerikas zur cubani- 
ſchen Frage eröffnete die Börfe in gedrückter Tendenz, 
doch zumeiſt reſervirt. Auf den Montanactienmarkt 
wirkten weniger freundliche Nachrichten aus Rhein- 
land-Weſtfalen über die Lage der Eiſen-Indunrſie 
ein. Banken ſtill, doch preishaltend. Bahnen 
ſchwächer. Fonds ruhig. Türken ſchwach, Schiffahrts⸗ 
actien matt, Amerikaner ſchwächer. Ultimogeld 4% 
und darunter. Später Montan gebeffert, Prinz Heinrich- 

bahn anziehend. Privatdiscont 3½ %. 


Spiritus. 

Königsberg, 21. Sept. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Faß: 
Sept., loco, nicht contingentirt 43,80 M, Sept. 
nicht contingentirt 43,70 M. Oktober nicht contin- 
gentirt 43,70 M, November-März nicht contingentirt 
37,00 M Gd. 


Meteorologiſche Depeſche vom 21. Sept. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung” 
Norgens 8 Uhr. 


Petersb. lang“ — 


Stationen. 2 Wind. | Wetter. 
Muſſagbmore 76 min 3 bevect 
Aberdeen a NW 7 bedeckt a 
Chriſtianſund 742 OSd 6 halb bed. 
en 742 SWW 4 wolkig 
ee 
eiersburg 758 OSD 2 bedeckt 
Moshau 762 NO 1 Nebel 


CorkQueenstomn| 761 
Cherbourg = 


Hamburg 

Swinemünde SS 7 Regen 
Neufahrwaſſer SS 8 dedecht 
Memel Sm 4 wolkig 


Paris wolkig 
Münſter 


Karisruhe 


Wies baden 757 11 
München 761 7 
Chemnitz 756 9 
Berlin 751 9 
Wien 2 wolkenlos 9 
Breslau 4 bedeckt 10 
9 d' Ali 76% Rm 4 bedeckt 15 

ina — — — — a 
Zrieft 757 |fil — wolkig 14 


Scala für die Windſtarke: 1=leifer Zug, 2 = leicht, 
3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = ftark, 1= 
fteif, 8 = ſtürmiſch, I = Sturm, 10 = ftarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Ein tiefes barometriſches Minimum liegt über Süd. 
ſkandinavien, an ſeiner Südſeite ſtarke, ſtellenweiſe 
fiürmifche füdweſtliche bis nordweſtliche Winde ver- 
urſochend. Am höchſten iſt der Luftdruck über Süd- 
weſteuropa. In deutſchland, wo allenthalben Regen 
gefallen ift, iſt das Weiter kühl und trübe. Berlin 
meldet 22. Hannover 23 Millim. Regen; auf dem 
Brocken, wo Weſtſüdweſtſturm herrſcht, iſt Schnee ge- 
fallen; Fortdauer der kühlen Witterung wahrſcheinlich. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 
— — 


5% "Stans rern. 

35) an Cee e und Meter 
2Iſ T 7516 | IL2 | GEM, frlh: bed 
2 311 | S Mirmilhe . 


Derantwortli für den polltiſchen I. Feuilleton Berm’iätes 
= a Bu — —— und — 4 — u Marine 

eil un n übrigen redactionefl i eratertyeii/ 
A. Klein. beide in Danzig. W 


Leder Spicker geiinnt 


welcher ſich gegen Einſendung von 10 Mark von dem 
„„otteriebüreau der WII. Internationalen Aunfte 
Ausitellung in nchen, Königl. Glaspalast“ 
10 Looſe a 1 Mark mit fortlaufenden Nummern 
kommen läßt. Bei dieſer außerordentlich chancenreichen 
Lotterie, bei welcher Haupttreffer von 15000 es 
10 000 Mk., 5000 Mu. 3000 MR.. 2000 Nh. 
1800 Mk., 1500 Mh. ꝛc. zur Derloofung kommen, 
1 * 22 ug. 200.08 Ede 20 er —— 
u g wir eſtimmt, welche Numm 
durch alle Zehner gewinnt. Wer alſo 10 Coofe mit forte 


gemäftete Kalden höchſten Schlachtwertyhs 28 M, | laufenden Nummern befitst, iſt mindeſtens eines Er 

2. vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht- ſicher. Gegen . von 2 r 
werths bis Fr 7 26—27 M, 3. ältere aus- | 21 Cooſe (1 Zreiloog) mit mindeſtens 2 Treffern 
gemäftete Kühe und wenig gut entwickelte Kühe und | (sarantirt) zugeſandt. Einzelne Looſe gegen Einfendung 
Kalben 24—25 MU, 4. mäßig genährte Kühe u. Kalden | von ü | Mark. 


21—22 M. 5. gering genährte Kühe u. Kalben 16—18 M. 
Kälber u Stück. 1. ſeinſte Mafthälber (Bolimild- 
Daft) und beiteSaugkälber 38—39 M, 2. mittlere Maſt- 
Kälder und gute Gaughätber 34—35 M, 3. geringe 
Gaughälber A, % ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) — M. Hammel 208 Stück. 1. Mait- 
taämmer und junge Maſthammel — M, ältere 
Naſthammel 22—23 M. 3. mäßig genährte Hammel und 


SZiehuns am 15. November 1897. az 
Für Francozufendung (bis zu 10 Cooſen in Deutſchland 
10 Diennig — im Ausland 20 Pfennig) Porto erbeten, 
Wird die Coos-Genvung „Eingeſchrieden““ gewünſcht, 
io ſind 20 Pfennig, für frankirte Zuſendung der Ziehungs⸗ 
liſte ſofort nach der Ziehung weitere 20 Pfennig beigue 


ügen. 
Austührliher Profpect mit Gewinnplan cuf Vunſch 
gratis und france. 


Dentſches Waarenhans 


Gebr. Freymann, Kohlenmarkt Nr. 29. 


Der Verkauf ſämmtlicher Waaren findet zu billigſten, feſten Preiſen gegen Baar ſſuſtem ftatt. 
Wir empfehlen: 


Gardinen in engl. Tüll und Zwirn mit Band gefaßt, per Meter 30—37½ ,. Teppiche in Arminfter, Delvet, Velour à 7, 9, 12—15 M, 


in englisch Tull, pochelegant, 
Gardinen d N db, 5075 J. 0710 em breit, 2 Seiten mit band ang Teppiche in Zurne Velvet, Brüſſel, Delour, dochelegant, ver Stüc 12, 15, 20—A0 M, 


Gardinen in Schweizer Tüll, in aparten wundervollen Deſſins, ver Mtr. 60, 75, 90—120 3, Läuferstoffe in Jute. Wolle und Wachsläufer, per Meter 30, 37½¼ 60 3. 


Möbelstoffe \ Sr a m ner Mette 20. 28 00 . Beitvorleger in Dlüfh, Germania, Arminfter, Velour und Velvet, ver Stüc 
Zr Reineder 2 

Portie ren- > A in Jute, Gobelins und Ottomanen, per Meter 0,50, 0,75, else ecken in Jacauard, nb und Sealskin, elegant, per Stück 2, 3, 4-8 M, 
P ortiören ebdennt een, ver — 42 15 Mu Schlafdecken in weiß und couleurt, in reiner Wolle, ver Gtüh 3. 4-8 M. 
Portièren . Partie, 90 em breit, mit Bold und Stanzen, per Meter 95 3. Steppdecken in Gallico, Durvur und Satin, ner Stück 2,50, 3, 3-5 M, 
Teppiche in Tapeſtrie Germania à 4, 5, 6, 8-10 M, Steppdecken m Mas 12, 16-30 l. ee a er Kate * 


Felle als Bett- und 8 in größter Auswahl, gefüttert von 1,50 — 10 Mk. cos 


1897“ Havana-Imporien, 


renommirteste Marken in allen Preislagen, 
sind eingetroffen. 

Die 1897 Fabrikate sind wie die 18962 zum grossen Theil mit 

älteren (96%) Tabaken gemischt gearbeitet, wodurch die Qualität aber 


durchaus nicht gelitten hat. 
Obgleich alle Fabriken mit den Preisen höher gegangen sind und 


noch immer weitere Steigerungen eintreten lassen, 
habe ich die Preise nicht erhöht u. verkaufe 
zu bekannt billigsten Notirungen. 


Eduard Mass, 


1 gegenüber dem Rathhause. 
|SAAAAAAAANAAAAAAAAIG 


Anfertigung 
5 Neuheiten 
nach Maaß, 


Negenmäntel, Paletots, Capes, 
Pelz- und Abendmäntel 


erlaube ich mir zur bevorſtehenden Herbit- u. Winter 
Saiſon gan ergebenft zu empfehlen. 


Stoffe in ausreichender geſchmackvoller Auswahl 
vorräthig. (20525 


Louise Schweiger, 
Jopengaſſe Nr. 57, 

Sparsamste Danerbranäßfen! ” Gar din en OVYYVVVVVVEVVVVVVVVV@ 

Offenes Feuer! = ii: Vergnügüngen.' | Mitglieder- 


nergische Ventilation! N snrüdgeichten Preite TVcheln⸗ Then. Ver ſammlung 


General-Vertreter für Danzig: 
Heinrich Aris, des Ortsverbandes der 
Director u. Bei. Hugo Mener. J deutſchen Gemerkvereine 


Milchkannengasse 27 u. Holzmarkt 17. 9 
empfiehlt Ganz Danzig Donnersia, In 20. Gestern 


Kamin-Oefen. 125 Anh 


Gardinen. 


Grösste Auswahl — neueste Muster. 
Aeltere Bestünde weit unter Kostenpreis. 


Ernst Crohn, 


Langgasse No. 32. 


Großer Ausverkauf 


wegen Geſchäftsverlegung nach 


Holzmarkt 27, Ecke des Altſt. Grabens, 


am 2. Oktober. 

Die Preiſe find wegen des kurzen Zeitraums außergewöhnlich billig. 
Garnirte und ungarnirte Filzhüte, Sammethüte, Kinderhüte 
und Kindermützen, Pelz-Baretts und Muffen, 
Kapotten in Wolle, Chenille u. Peluche, Schleier, wie ſämmt- 

liche Auslagen, Strauß- und Fantaſiefedern, . 
Sammete, Peluche, Agraffen ete. cee 2 


Klon Wer, Seil. Geittgaffe 117. 


‚Familien: Nachrichten 
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Zu Feppiche, 

. nah Rewa ur 
une rm Om Pe Mö belfto ffe, 


Fahrt findet 41 bei günſtiger Witterung und ruhiger See 
6 hatt Fahrpreis M 1,50. Reltauration an Bor (20649 
„Weichſel““, Danziger N und Seebad⸗fletien- 


3 r % 
Fe 2 glüchliche € Geburt einer \ \ 
geſunden Tochter zeigen hier- — — or 
mit hocherfreut an (156 5 2 
W 3 M y 
d Fra 2 
5 


Durch die glückliche Ge- 

burt eines geſunden Jungen 

wurden hocherfreut 

Max Hirschberg 
und Frau. (20624 


0 


i 


Nene, 2 255 855 1 188. 


Es laden in Danzig: 2 
Nach N 


. USIststaug 


Von 808 8 


Brogramm, wie es in ſolcher 
Reihhaltigheit und Voll- 
endung — 1 gefehen 


re Littke Carlsen, 5 F. Cent e „. 

88. Blonde“ löscht am Packhof. f von der phänomenalen elde en. Ben 
Th. Rodenacker. Zu k t erFMann Tapezkünſtlerin Hajex Der Ortsverbandsausihuh, 

u kaufen geſuch Pi 0 | 0 und dem Deer tiger JE Zurn- und Fecht- 


HF Berein, 


Gold- und Silberwaaren 


49 
jeder Art, gaffenöffn. FUbr. Ant. TizUbr. Altersrie E. 
a D. Panda“, antik getrieben, 6 3 1 —＋ 8 8 a 2 7 uber 290 
m R rosses assortirtes Lager von 
Capt. Joh. Goetz, RN geen une den an sie er. Gold-, Silber-, Corallen-, are Arend wur. Kur 
S Er Bea Run nat TERIEREHIN IRRE Granat- . Mi Sopengafje 46. | nad Heiligenbrunn. 
Ages Meme, Kuriebrack, er Juwelen, 174 2 ut 3 — Ban = "Fabian dio 
eier e 8 Neſtaurant U. Cafe Dante: und nebmg nu Pönfen Königeb. Hinderiled. beiten l 
er = ra I. Ehrhardt Franke, elbſtfabrikation a Verte 15 arte en udwi M 
e Langen Markt Nr. 15. 1 EE ee 1 ia 1 che We Gratulntionstarien, 
° Sin pie meine Reftaurationsräume zur geneigteſten Zu den riſche affeln. 10 e Boplerbanbtun 
Martha Mertins, a BER” Demittirungen und Hochzeiten Café Feyerabend, Cinraßernihal,® 42 0705 


Fir lit Ehtiſen u. ettänke i Sorge getragen. 


ertheilt Unterricht im empfehle meine großen Vorräthe in fertigen Halbe . — . (19982 


Empfehle meine 4 Säle m Hochzeiten, Festlichkeiten und Jeden Mittw — eben erihienen: — 

ze ch as Rock- und Jacket-Anzügen, Bar nen, we me ee 
N + u en: a 
Porzellanmalerei. Ehrhardt Franke. Paletots e äh 


in allen Gtoffgattungen zu ſehr billigen Preiſen. Die Abtheilung 
für Stoffe ifi mit allen Neuheiten reichhaltig ausgeſtattet und 


genes“ find o Atelier wird die Anfertigung nach Maaß in eigener Va 
gonden an Order „ Künstlicher Lähne, Dernfiätte ER m bre Gutfitens ſauber und für Naturheilkunde. 
5 


37 Bauen geſalzene 
ele Plomben eto. Für ſtreng — —— jede Garantie. (20611 a at d, 
Abends * Uhr 


. W. Dubke 


= a kein Lager von 


2 Holz und Kohlen? 


> m billieften Zagespreilen, — 


5 Ynferihmiedeguhe 18. 5 


@ortrait, Candſchaft, Blumen.) 
Atelier vom 25. d. Mis. 


Wanka 32, III. 


a bon AbtadungScrivenBros.& 
urückgekehrt. De; 22 9 we, ede Max Johl, 3. Damm 6, L. Michaelis, 8. Damm 6, 


. — ahnar 1 möge ſich ſchleuntaſt melden Specialist N denen 
5 a Sa ) . ee) Th. Itodenacker. für Zahn- u. Mundkrankheiten.| 1. Etage. 1. et., da bee ie Ha ann u 
N 8 se N ö Langgasse No, 18. 


Mode-Magasin für feine Herren- und 3 20654) Der Vorſtand. Iden A, Zu in D 


Beilage zu Nr. 22786 der Danziger Zeitung. 


Dienstag, 21. September 1897 (Abend- Ausgabe.) 
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Wer eine Wohnung ſucht, oder vermiethen will, 


lhafteſten in der „Danziger Zeitung“. Inſerate 
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Aufhebung des Poftamts in Gr. Plehnendorf in dem 
benachbarten Orte Weßlinken eine Poftagentur ein- 

erichtet werden, welche ihre Verbindungen durch die 
Lea ee den Danzig-Giutthof und Danzig 
chönbaum erhält. Dem Landbeftellbezirke der neuen 
8 wird außer den dem jetzigen Poftami in 

r. Plehnendorf zugetheilten Oriſchaften der Ort 
Gr. Plehnendorf zugewieſen werden. 

* [NRubelnoten.] Zur Vorbeugung von Verluſten, 
welche für die Eifenbahnbecmten durch die Annahme 
von häufig vorkommenden gefälſchten Rubelnoten ent- 
ſtehen können, ſollen von jetzt ab von den Einzahler n 
ruſſiſcher Noten Verzeichniſſe der Nummern dieſer 

apiere verlangt werden, welche der Einzahler mit 
einer Unterſchrift zu verſehen hat. Die Verzeichniſſe 
ollen von den betreffenden Zahlſtellen mit den Ab- 
lieferungsſcheinen zugleich an die Hauptkaſſe der Eiſen⸗ 
bahnverwaltung eingeſandt werden. 

J. [Danziger Lehrerinnen- Verein.] Dor den Mit- 

gliedern des Danziger Lehrerinnen- Vereins und deren 
Gäſten hielt geſtern Abend Fräulein Dr. Schirmacher 
in franzöſiſcher 3 einen Vortrag über das 
Thema: „La femme et lafoyer“, In leichtfließendem 
eleganten Vortrage vertheidigte fie zunächſt die Frauen- 
rechtlerinnen gegen den Vorwurf, die Frau vom häus- 
lichen Herde entfernen zu wollen. Nach richtiger 
Würdigung der hohen Bedeutung der Frauenthätigkeit 
im Haufe wies die Rednerin nach, daß der Frau die 
ihren Pflichten entſprechenden Rechte weder auf wirth- 
ſchaftlichem, noch auf ſoclalem, noch auf politiſchem 
Gebiete zugeſtanden werden; nur als Steuerpflichtige 
werde die dem Manne gleich geachtet. die Ur- 
ſache dieſer Ungerechtigkeit liege nicht nur in einer 
Raſeugen Geſehgebung, ſondern auch in Irr- 
thümern der öffentlichen Meinung begründet, welche 
in der häuslichen Frauenarbeit gemeinhin nur 
die Sorge um kleinliche Alltagsdinge ſieht. Mit 
atiriſchen Streiflichtern auf die Laſten, welche be- 
onders der deutſchen Frau im Haufe von ihrem Ehe- 
manne als ſelbſtverſtändlich aufgebürdet werden, ſuchte 
ſie zu beweiſen, daß der Mann mit nichten für Zweie 
verdient, ſondern für Zweie empfängt, da die er- 
haltende Thätigkeit der Hausfrau dem Manne das 
Erwerben ermöglicht und erleichtert. In großen 
Zügen die Entwickelung der politiſchen Frauen- 
bewegung zeichnend, ging die Rednerin zum Schluſſe 
näher auf das angeſtrebte Frauenſtimmrecht ein und 
schilderte die politiſchen Errungenſchaften der Frau in 
Amerika, Auſtralien und England. Mit der Ver- 
fiherung, daß niemand den Reiz und den Frieden des 
häuslichen Herdes tiefer empfinde, als die freie und 
ſelbſtändige Frau ſelber, ſchloß die Rednerin. 

* [Liebesgaben für die üeberſchwemmten.] Die 
unentgeltliche Beförderung von Liebesgaben wird 
unter den bereits für Schlefien, Sachſen und Württem- 
berg bekannt gegebenen Bedingungen nun auch auf 
Sendungen nach dem Üeberſchwemmungsgebiete in der 
Provinz Brandenburg ausgedehnt. Dieſe Vergünstigung 
wird ferner bezüglich der Heberjhmemmungsgebiete in 
ben Provinzen Schleſien und randenburg auch für 
Saatgetreide gewährt. 

* [Hilfe des Sanitätswagens. ] Ein Arbeiter der 
Schichau'ſchen Werft war geſtern gegen Abend in die 
Mottlau gefallen. Als man ihn nach einiger Mühe 
herausholte, war er ſchon ziemlich erſtarrt. Es wurde 
der ſtädtiſche Sanitätswagen requirirt und nachdem 
man dem Verunglückten die erſten Samariterdienſte 
hatte zu Theil werden laſſen, wurde er zur weiteren 
Behandlung nach dem Lazareth geſchafft. 

* [Patente und Gebrauhsmufter.] Auf ein Der- 
er zum Räuchern von Aalen und ähnlich geſtalteten 

iſchen iſt an C. Waldemann in Köslin; auf eine Ein- 
richtung zur Entwäſſerung mit Dampfläutewerk 
„Syſtem Latowski’ an U. Buſſe in Poſen ein Patent 
ertheilt; auf eine Biertransportkanne mit beiderſeitig 
über den Kannenrand greifendem Dichtungsring und 
am Deckel angelenktem, doppelt wirkendem Verſchluß⸗ 
bande für die Actiengeſellſchaft Adolph K. Neufeldt, 


in Elbing, ein 


Dietallmaarenfabrik und Emaillirwerk 


Schiffs-Nachrichten. 

London, 18. Sept. der norwegiſche Dampfer 
„Eugenie“, am 7. September von Shields abge- 
gangen, iſt bei Great Island (Neufundland) total ver- 
loren gegangen. Der engliſche Dampfer „Rhodora“, 
von Boſton (inc.) nach Philadelphia, iſt bei Renews 
Neufundland) total verloren gegangen. Alle an Bord 
befindlichen Perſonen wurden gerettet. 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
Am 21. Sept. Inländiſch 27 Waggons: 2 Gerſte, 
1 Kleie, 1 Mais, 2 Roggen, 21 Weizen. 


Bör ſen-Depeſchen. 
Hamburg, 20. Sept. Setreidemarkti. Meizen loco 
ruhig, holſteiniſcher loco 176—187. — Roggen 
ruhig, mecklenburger loco 136.— 148, ruſſiſcher loco 
feſt, 105,00. —— Mais 96,00. — Hafer feſt. 5 
Gerſte ruhig. — Küböl ruhig, loco 60 Br. — Spiritus 
(unverzollt) ruhig, per Gept,-Okt, 20½ Br., per 
Oktober-November 205/% Br., per November -Dezbr. 
20% Br., per Dejember-Januar 203% Br. — Kaffee 
feſter. Umſatz 2500 Sack. — Petroleum unbelebt, Stan- 
dard white Izco 4,80 Br. — Veränderlich. 

Wien, 20. Sept. Getreidemarkt. Weizen per Herbſt 
12,08 Gd., 12,10 Br., per Frühjahr 12,08 Gd., 12, 10 Br. 
— Roggen per Herbſt 8,80 Gd., 8,85 Br., do. per 
Frühjahr 9,00 Gd., 9,05 Br. — Mais per Sept. 
Oktbr. 5,27 Gd. 5,30 Br., ni Mai- Juni 5,90 Gd., 
5,92 Br. — Hafer per Kerbſt 6,39 Gd., 6,41 Br., 
per Frühjahr 6,69 Gd., 6,71 Br. 

Wien, 20. Sept. (Schluß - Eourje.) Oeſterr. 4½ 1 
Dapierr 102,00, öfterr. Silberr. 102,05, öſterr. Golbr. 
124,60, öſterr. Kronenr. 101,65, ungar. Goldr. 121,80, 
ungar, Aronen-Anleihe 99,45, Oeſter. 60 Looſe 143,75, 
türkiſche Code 64,80, Länderbank 225,50, öfter- 
reichiſche Ereditb, 359,00, Unionbank 293,50, ungar. 
Creditbank 390,00, Wiener Bankverein 254,25, Wiener 
Nordb. 263,50, Buſchtiehradr. 566, Elbethalb. 254,25, 
Ferd. Nordb. 3385, öſterreichiſche Staats bahn 340,00, 
Lemberg-Cernowitz 284,00, Lombarden 85,50, 
Norbweſtbahn 246,00, Pardubitzer 210,00, Alp. 
Montan. 133,50, Tabak- Act. 156,50, Amſterdam 99,00, 
deutſche Plätze 58,71, Lond. Wechſel 119,75, Pariſer 
e 
ruſſiſche Banknoten 1.27 ¼, Bulgar. 111,00, 
Brüper 291,00, Tramwap ha3, ei 
ru unten .. 5 Zug auf 

ermine me erändert, per November per 
März 220, per Mai 220. — Roggen loco feſt, do. auf 
Termine behauptet per Oktober 124, per März 130, 
per Mai 130. — Rüböl loco 291/,, per Ferbſt 28 /, 
do. per Mai 8 

Antwerpen, 20. Sept. (Getreidemarkt.) Weizen 
ruhig. Roggen ruhig. Hafer feſt. Gerſte behauptet. 

Paris, 20. Sept. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen matt, per Sept. 28,95, per Oktbr. 29,00, per 
November -Dezbr. 28,75, per Nopbr.-Febr. 28,70. — 
Roggen ruhig, per Sept. 18,10, per Nov.-Zebr. 18,50. 
— Mehl matt, per Septbr. 60,80, Okt, 61,00, 
per Nov.-Dez. 60,80, per NRov.-Febr. 80,75 — Rüböl 
ruhig, per Sept. 59,50, per Ohtbr. 59,50, per 
Nov.-Dez. 59,75, per Januar-April 60,00. — Spiritus 
ruhig, per Sept. 40,25, per Oktbr. 39,75, per Nor. 
Dezember 39,25, per Januar-April 39,50. — Wetter: 
Bewölkt und regendrohend. 

Paris, 20. Sept. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
103.40, 5% italien. Rente 93,90, 3% portug. Rente 
22,00, Portugieſ. Tabaks-Obligat. 488,00, 3½ X rufl. 
Anleihe 101,40, 3% Ruſſen 1896 95,40, 4% ſpaniſche 
äußere Anleihe 9815 convertirte Türken „17¹ 
Türken - Looſe 117,50, 4% türkifhe Prioritäts - Obi 
gationen 1890 457,00, Türk. Tabak. 334,00, Me- 
ridionalbahn 679,00, 1 Staats ba 
734,00, Lombarden 198,00, angue de Par 
855,00, B. Ottomane 603,00, Erd. Cyonn. 


1,00, 


Debeers 728,00, Lagl. Eſtats. 105,00, Rio Zinto- 
Wechſel a, Italien 5, echjel 


deutſche Plätze 122%, 
London kurz 25,18, Ebeques a. London 25,20, Cheques 
kur 208,37, 


Madrid kurz 372,00, Cheg. Wien 
Huanchaca 46,00, 

London, 20. Sept. (Schlußcourſe.) Engliſche 23/,% 
Conſols 1115/;, italieniſche 5% Rente 93, Com- 
barden 73/,, 4% 89er ruſſ. 2. Serie 104, conv. 
Türken 23, 4% ungariſche Goldrente 103, 
4% Spanier 62, 3½ % Argnpter 104, 4% 
unine. Aecgnpter 1073/, 41/,% Trib.- Anleihe 
109, 6% conſ. Mexikaner 95½, Neue 93. Mexik. 
921/,, Ditomb. 14, de Beers neue 283/,, Rio Tinto neue 
24¼ , 3½ Rupees 63, 6% fund. argent. Anleihe 
861/,, 5% argent. Goldanleihe 89, 4½ Jäußere Arg. 
62, 3% Reichs-Anleihe 971/,, griech. 81. Anl. 31½, do. 
87. Mon.-Anl. 36, 4% Griechen 89. 27, braſ. 89er 
Anleihe 66, Plasdisc. 1¼. Silber 271/,, 5% Chineſen 

101, Canada -Daciſic 76, Centr.-Bacific 167/,, Denver 
Rio Pref. 51½, Louisville und Naſhville 63¼, 
Chicago Milwauk. 104 ¼., Norf. Weſt Pref. neue 455/, 
North. Pac. 57¼, Newy. Ontario 191/,, Union Pacific 
2 , Anaconda 6¼, Incandescent 13/,. 

London, 20. Sept. An der Küſte — Weizenladung 
angeboten. — Wetter: Schön. 5 

London, 20. Sept. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Markt träge. Preiſe gegen Anfang unverändert. 

Newyork, 20. Sept. Wechſel auf London 1. G. 4,82/, 
Rother Weizen loco 0,991/,, per Sept. 99½, per Okt, 
98, Dezbr. 0,96 ½, ⅝ niedriger. — Mehl loco 4,55. 
Mais 337/, — Zucker 35/1. 

Newyork, 20. Sept. Viſible Supply an Weizen 
17 140.000 Buſhels. 


Productenmärkte. 
Königsberg, 20. Sept. (Hugo Pensky.) Weizen per 
1000 Kilogr. hochbunter 751 Gr. mit Aus wuchs 180, 
775 Gr. 184 bez., bunter 759 Gr. 179, 781 Gr. 
bezogen 176 M bez. — Roggen per 1000 Kilogr. 
inländ. 706 Gr. wack 127, 714 Gr. mit Ausw. wach 
123, 744 Gr. beſ. 124, 702 bis 720 Gr. 127,50, 703 bis 
726 Gr. 128, 706 bis 732 Gr. 128,50 M bez., ruſſ. 
714 Gr. 102 M tranſ. in Regulirung, — Gerſte per 
r 1000 Kilogr. große ruſſ. 82 M bez., hleine ruff. 
80. 81, 84, 86, 88 U bez., Futter- ruſſ. 75, 76, 76,50, 
77. 71,50, 78, 78,50, 79, gering 72 M bez. — Hafer 
per 1000 Kilogr. inländ, vom Boden 132 M bez., 
ruſſ. ſchwarz 91,50 M bez. — Erbſen per 1000 
Kilogr. Dictoria- ruſſ. 110, 113. 115, 116, 120, 123, 
fein beſ. 128, fein nicht frei von Käfern 130, 135, mit 
Käfern u. kleine 95 M bez., weiße ruſſ. kleine 96 M 
* graue 185 M bez., grüne ruſſ. 115, Gold- 126 
bez. — Bohnen per 1900 Kitogr. Pferde- ſtark 
wack 112, ruſſ. 108,25, weiß ruf. mittel 134 M bez. 
— Linſen per 1000 Kilogr. ruſſ. Futter 136 M bez. 
— Leinſaat per 1000 Kilogr. Steppen- 166 U bez., 
feine ruſſ. per 874, Proc, 142, 144, 145, 156. M bez., 
mittel ruff. 135 M bez., gering ruſſ. 118 M bez. — 
Nübſen per 1000 Kilogr. ruſſ. 210 M bez. — Naps 
per 1000 Kilogr. af ab Boden 230 M bez. — Genf 
per 1000 Kilogr. ruſſ. gelb bef. 120, alt 117,50, mittel 
neu 130 M bez. — Dotter per 1000 Kilogr. ruff. bef. 
159 M bez. — Weizenkleie per 1000 Kilogr. dünne 
ruſſ. 70 M bez. 3 
Stettin, 20. Sept. Getreidemarkt. Zuverläſſige Ge- 
treidepreiſe nicht zu ermitteln. — Spiritus loco 43,50 
M bejah 


N = 8 

Magdeburg, ept. Kornzuker exel. 88% 
Nenbement 10.05-10.20. Nachproducte excl, 75 1 
Rendement 7,20—8,00. Stetig. Brodraffin. I. 23,75. 
Gem. Brodraffinade mit Faß 23,50. Gem. Melis I. mit 
Saß 22,871), Ruhig. Rohzucker I. Product Tranſito 
f. a. B. Hamburg per > 9,07½ Gd., 9,171), Br., 
per Oktober 9,10 Gd., 9,17% Br., per November- 
Dezbr. 9,17'/, bey, 9,20 Br., per Jan.-Mär; 9,45 
bez. e. Br., per April-Mai 9,571 / Gd., 9,62½ 


„ 14 zu 1500 At., 48 zu 500 Mt. er 


8 


Hamburg, 20. Sept. (Schlußbericht.) Rüben -Noh⸗ 


HE an Herb enen per Gepibr. 8,10, per Dhtbr. 


9,121/,, per Novbr. 9,15, per Dez. 9,25, per Mä 
März 9,52½, per Mai 9,65. Stetig. * 


Kaffee. 

bamburg, 20. Sept. Kaffee. Nachmittags- Bericht) 
Good average Santos per Sept. 35,50, per Defbr. 
36,50, per Mär: 37,00, per Mai 37,25. 

Amſterdam, 20. Sept. Java -Kaffee good ordinary 48, 

Havre, 20. Sept. Kaffee. Good average Santos 
per Gepibr, 43,50, per Dezember 44,00, per März 
45,00. Behauptet. 


Fettwaaren. - 
Bremen, 20. Sept. Schmatz. Höher. Wilcox 27 
Pf., Armour ſhield 27 Pf., Cudahn 28 Pf., Choice 
Brocern 28 Di... White label 28 pf. — Speck. 
Feſt. Short clear middling loco 33 Pf. 


Petroleum. 
Antwerpen, 20. Gept. Deiroirummarkt, (Schluß 
berimt.) Kaffinirtes Inpe weiß loco 15½ bez. u. Bre 
per Sept. 15½ Br., per Okt. 15½ Br. Kuhig. 


Eiſen. 

Glasgow, 20. Sept. (Schluß.) Roheiſen. Mixed 
numbers warrants sh. 4½ d. Warrants Middles- 
borough III. 41 sh. 10 d. 

Glasgow, 20. Sept. Die Verſchiffungen von Roheifen 
betrugen in der vorigen Woche 5215 Tons gegen 
6270 Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres. 


Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer, 20. September. Wind: S. 
Angekommen: Lina (SD.), Kähler, Stettin, Güter. 
— Activ, Peterſen, Wick, Heringe. — Bernadotte 
(SD.), Hanſen, Peterhead, Heringe. — Jenny (S.) 
Köſter, Methil, Kohlen. — Doſtzee (S.), Hemmes, 
Rotterdam, 1 Bagger im Schlepptau. 
Geſegelt: Franz (Sd.), Isbehn, RNaſſö, leer. — 
Wellſield (S.), Urquhart, Ebborfors, leer. 
21. September. Wind: SW. 
Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel- Rapport v. 20. Sept. 
Waſſerſtand: + 0,42 Meter. 
Wind: SW. — Wetter: Regen, kühl. 
1 5 nn > 
on Danzig na arſchau: ahn, Droniko 
Bräutigam, 100 000 Kilogr. Reheiſen — 1 Kahn, 
Krüger, Freymuth, 75000 Kilogr. Steinkohlen. 
18 Glienk Morsenfter Warſchau, T 
ahn, Glienke, Morgenſtern, Warſchau, Thor 
93 721 Kgr. Kleie. : En 
1 Kahn, Oſinski, Auznigki, Warſchau, Thorn 80450 
1 Schmiegel, Rowinshi, Wloclawek 
ahn, miegel, Nowinski, Wloclawek, Tho 
46480 Kgr. Kleie, 20 711 Kgr. Oelkuchen, 10 075 Kar. 
Zwiebeln. 
1 Kahn, Liedt, Nowinski, Wloclawek, 
33 850 Kgr. Kleie, 8000 Kgr. Oelguchen. 


Einlager Kanalliſte vom 20. Sept. 


Schiffsgefäße. 

Stromab: D, „Friſch“, Elbing, div. Güter, Ab, 
v. Rieſen, Danzig. — D. „Tiegenhof , Neumünſter⸗ 
berg, Vieh, Danzig. — Herm. Günther, Dt. Enlau, 
47,5 To. Weizen, G. Blum, Danzig. — Guſt. Arndt, 
Alt-Dollſtädt, 41,5 To. Weizen, 6,5 To. Roggen, 
Moldenhauer, Danzig. — Rob, Domſcheit, Königsberg. 
150 To. Espen-Rundhol;, Aug. Wolff u. Co., Danzig. 

Stromauf: D. „Julius Born’, Danzig, div. Güter, 
Aug. Zedler, Elbing. — D. „Ella“, Danzig, div. Güter, 
Früchting, Königsberg. — D. „Neptun“, Danzig, din. 
Güter, Pichrottka, Graudenz. 

Holztransporte vom 20. September. 
Stromab: 3 Traften birkenes Rundholz, kieferne 
Rundhlöße, Goldhaber - Dikoſchin, Gottl. Dlkemik, 
Duske, Weßlinhen. 


Thorn. 


Berliner Tondsbörſe vom 20. September. 


der Kapitalsmarkt war weniger ſeſl für heimiſche ſollde Anlagen mit Einſchluß der Reichsanleihen und | nationalem Gebiet waren öſterreichiſche Creditactien na ebend, au errei i 
Gonijois. Fremde Fonds ziemlich behauptet; Mexikaner und Türhenlooſe abgeſchwächt. Der Prisatdiscont | ſchwach. Inländiſche Eiienbehnachten zurchſen lc aas esel Skaten e ae 
wurde mit 3½ Procent notirt, Geld zu Prolongationszwecken mit etwa 4 bis 5 Procent gegeben. Auf inter- ſchwankend; Schiffahrtsactien ſchwächer; Montanwerthe nachgebend. N 


deuiſche Fonds. Rumän. amort. Anleihe | 5 | 100,75 | P. p. AB. XXI. XXIII. Deimar-Sera gar. | — [ Berüner gandeisgei. . 166,75 
g Rumänische 4 1 Rente | 1 | 90,00 unk. bis 1905 2½ 10100 do. St.- br. Bert. red. u. Sand. B. . 8 
deuiſche — — —.— Rum, amortiſ 1894 0,10] Pr. S p.-B.-A.-G. -C. 4 | 99,70 sun . I 4 | 88,10 | Brest Disconıovank . | 119,80 | 8%. n Küttengeſellſchaften. 
2 en 35 2 Türk. Abmin.-Anteihe 5 | 9M60| do. de. do. 3½ 9830 | Saliner . 5, | 108,40 | Daunger Privatvank . 139,25 2; Din, 1896 
— 3 103.10 Turk. conv. 1 2 Anl. E a. D 1 22,80 | Stettiner Nat.-gypoth. | ½ 105,50 | Gotinardbahn . . 6.815175 Darmftädier Bank. | — | 8 Dortm. Union - St.- reer. = Jo 
benen ir — 2½ 10325 ds. Conioi de 1890 | 4 — | Siett. Rat.-onp. (110) | 4 100,10 Meridional-Eiſenbahn 685 134.25 diſche. Genofjenid.-2. | 11825 6 Dortm. Union N. — 10 
= — 3 97.80 Serbiſche Sold-Pfdbr. 5 9350| dos. do. (100) 4 98,60] Mittelmeer -Eiſendahn 1010] de. Bann. 207,80 10 Seſſenhirchen Beram. 184,00 74, 
* ne. 3½ 100.10 do. Rene . 4 64,80 | do. unkündb. b. 1905 3½ 96,00 | 1 Zinſen vom Staate gar. P. u. 1896 do. Effecten u. B. 116,25 ? | Rönigs- u. Cauragütte 17.50 8 
Staats- ee 3½ 99.45 bs. neue Renie. 5 — | Rufj.Bod.-Ereb.-Pibbr.| 4 ½ 105,50 | Defterr. Franz-St. 6½½ | 15,90] 29 Grdjg.-B.-Aci. | 130,60 | Stolberg, Zinn .| 7050| 2 
— — 3105 100.30 — — 5 = Ruf. Central- do. |5 122,75 f do. Nordweſtbahn 5½ | — 3 8 159,60 255 do. St.- Pr. 140,00 7 
er 2 Anleihe c. Anl aup-D. . : 7 de, CH „„ 15% = o. Fypoth.-Bank. | 1 oma. 2 
Danziger Siadi-Antleihe : =. do. Eiienb. St.-Anl. 5 89,80 Lotterie · Anleinen. Ruf. — g > — —— . 20170 12 5 23 4840 607 
kandſe, Geniz.-Piobr. | 4 | — |RömIL-Vlll@eriser) 1 | 94,10 | Bari 100 Tire. Locle 4 1 — | Eamen Union. | 37, 8100| Dresener Bann . . | 15700 8 |Siderma , . , . 185,10 9: 
Ditpreuf. Piandbrieje | 3½ 99,80 | Nömüche Stabt-Dplig. 4 | 9410| Bari 100 Eire-Looje | | — — . . | za FI £ 1 
er Pfanbbr. | 3½ | 100,10 | Argentinühe Anleihe. | fr. | 72,60 | Barletta 100 £.-Loofe | — | 28,00 | Güdöfterr. Combarb . | — | 37,00 Samo. Commerz - Bk. | 137,20 | 7 
oſenſche neue Pidbr. | 4 | 102,10 | Buenos Aires Provin;. | fr. | 73,50 Baier. Prüm. - Anleihe — | Warſchau- Mien. . | 14 | 25.0 | Lamb. Küpoth.- Bana. | 169,30 | 8 Dediel 
ds. d. 880] Fppothehen-Pfandbrieſe. Braunſchw. Pr. - Anl. — 10% % ee Zannönerige Bank .| — 5a chſel-Cours vom 20. Sept. 
Beftpreug. Piandbrieje 25 100.00 Hypotheken- Pjandbrieje. Soth. Pram.-Pjandbr. | 3½ — Ausländiſche Prioritäten. Aonigsb. Bereins-Bank | 109,90 | °/2 | Amſter 5 
do. neue Pjandbr. - 2 99,90 | Danz. Hnpoih.- Pfdbr. | 3½ — | Jam. 50 Zpir.-Lonie. | 3 — Gotthard- Bahn.. 3½᷑ 101,40 | Lünemer Comm. Bann | 140,30 | % 2 dam. 8 2g. 3 168,35 
Beftpreug. Piandbriefe 4 92,50 de. do. do-. 4 — | Aötn-Dind. Dr.- Anl. 3¼ 13720 TSial. 3 1 gar. E.-pr. 3 | 58,25 | Niagoog. Drivai-Bana | 110,00 | > ae 2Mon.| 3 | 167,65 
Poſenſche Renienbrieje — Diſch. Grundſch. / — VI. 4 104,00 | Sudecter 50 Thlr. L. | 3 — FKaſch.-Oderd. Gold- Pr.] 4 101,90 | Merrunger anpoth.-B. 130,25 | d — ae . — 3 20 
Preußiſcche do. . 10430 | do. do. 3½ 99,50] Mailänder 45 &.-Coofe | — 41550 IDeſterr.-Fr.-Siaatsd. 3 96,70 | Nanonalb. j. Deutjchl. 17,0 2 paris ee en. 2 | 20,265 
do. do. 3½ 100,00 | do. uh. b. 1906 S. VII/ VI 3½ 101,0 Mailänder 10 E.-Cooſe — 1280 | +Defterr. Roromweiin.. | 5 | 141,60 | Norddeutjme Bana. n Bein, . . 48 28. 2 80,85 
Ausländiſche Fonds. Qumb.nypoipen.-Bank 4. 109.90] Neuicatel 10 Freg. E. 2230] de. 3 r 
do. do. 3½ 99,20 | Deiterr. Looje 1851 . | In — do. Elbethalb. ul. — — Deter. Erevü-Anjtat | _ ii Ic „ |2 Mon. | 3 80,50 
Defterr. Soldrente 2. 105,80 | do. unhündb. b. 1200 4 101,00] do. Ered.-C.n. 1858 | — — | rGüvöfterr. B. Comb. 3 78,10 | Pomm.agp.-Ac.-Bank | 155,00 | 4% 3 — 28. 4 170,0 
do. Papier -Rente 31 — do. do. b. 1905 Pa 101.00] do. Looſe von 1860 | 4 149,0 + do. 5 3 Obhg. 5 108,00] Pojener Provinz -Bana 108,60 pet: N 1 en. 4 169,0 
D a _ gaser Sag, Ben. 4 10740 mo mo. ess - 12870 + du den. 3 | 10125 pr. eur Lebens 14178 n 
de. Süber - Rente 4½ 102.10 do. . neue 101,40 | Sidenburger Eooje .|3 128,70] Anal Bannen. | 9300| Pr. Cen. Boden. Cres. 17050 „ do. . 3 ten. ½ 213,95 
Unger. Staats- Silver % 102,10 Nordd. Grd.-Ed.-Pidbr.| 9 | 100,00 | Raad-Braz100%.-Cooje | 2½ 95,20 Preſt-Graſ ew. 5 — Pr. Agpoin.-Bana-Acı. | 133,60 | ½¼ Waren 8 5. | ½ 218,40 
ds. Eijenb.-Anleige | 4½ — do. IV. Ser. unk. b. 1303 # | 102,00 | Raad-Grazdo.neue . 2½ 33,20 | FAursa-Eharkon . . 4 — IXy.-Weſij. B0d.-Cr.-B. 127,30 ® 
do. Sold-Rente. 4 103,75 | Pm. dnp.-Pfdbr. neu gar. — Ruff. Präm.-Anl. 1864 | 5 19300 | FAursa-fem . ., 4 101,70 | Smafiyauj. Banaversın 150.10 | 1% . — 
Ruji.-Engl-Anl 1880 | 1 | 103,00 ‚IV. Cm. — do. de. von 1866 | 5 178,25 +Diosao-KRijajen. . . 4 | 102,00 | SmiejiimerBananereın | 7 mt der Reihsbank 42. 
do. Rente 1883 6 — V. VI. Em. 1 J 1010 Ung. Cooſe . 2289,50] T Dioske- Smolensk. 5 — Deremsbank gamourg | — 9 
do. Rente 1884 5 = XII., VIII. Em. 4 1 103,10 ] Türk. 400 Fr.-Looſe . | fr. | 119,60 | Orient. Eiſend.-B.-Obl. | 9 100,20 | Maria. Commerzon..| — 10% ; 
do. Anleihe von 1889 4 — Hu bis 1906 unk.| 9 104,25 ien r Dee 101.50 — 
do, 2. Orient. Aneige 5 — Hu. III bis 1906 unk. 3½ 10100 riſendahn- Stamm- und Earscan-erespel. 5 | | Dennger Deimüßte . 11090 — Sorten. 
da. 3. Orient. Anleihe 5 — Pr. Bod.-Cred.-Nct.-BR. ½ 115,75 Stamm- Prioritats-Actien. Oregon Raw. Nan. Bds. A I do. Priorias-Ac, | 109,75 — | Duhaten eo 9,70 
do. Ricoia-Dbig. . . | 9 — br. Centr.-Bodcr. 1900 | 4 | 101,25 l Div. 1896 | North. Prior. Tien. 4 90,75 | Neufeldt-Dieiauwaaren | — | — [Gonereigus. s 20.38 
do. 5. Anl. Stiegl. 5 — do. do. 1886/89 3½ ] 98,50 | Naim-Cubwigshaſen. 58 — do. Gen. Lien. 3 59,60 Bauverein Pafiage . 8780| #2 20-Francs- St.. . . + 16,18 
poln. Ciquidat. Pfobr. | 4 66,75 do. 189 unk. b. 1900 3½ 88,50 m ul. — — do. Pac. Lien. 6 . B. Omniusgeſeujch. 202,00 12 Imperials per 500 Gr. . 
Doln. Piandbrieje . . 4/,| 6790 da. Comml.-Obl. 3½ 98,40 | Mariend.-Dliamr.Gt.-A.| 32/,| 8400| Oreg. Nav. neue Bonds | 4 89,50 | &- Berl. Pierdevahn 431,00 15 Dollars S II 
Italieniſche Renie . 4 93,80 | P-Hyn--R.-B.XV.-XVUL| 4 | 10200) do. do. St.-Pr. 5 1206 / [Berun. Bappen-Fabrik | 115,00 63/4 | Engliſche Banknoten 90 
do. do. neue, ſteuerfr. 4 93,20 do. Du XIX.- XX. Königsberg -Cranz. 7 15010] Bank- und Indufirie-Actien. | Overſchleſ. Ciieno.- B. | 108,00 5 Franzoſiſche Banknoten. 80,95 
amor. S. Zu. L. 20 St. 4 93,00 unk. bis 1905 4 | 104,49 | Ofipreug. Südbagn 3%/,| 105,30 | Berliner Bank . . . | 11290) 6 Allgem. Eiektric.-Gei. . 260,50 13 | Deiterreihiihe Banknoten 170,20 
Peſter Commerz-Pidbr. | 4 3½ 99,80 ds. Si-Br.. 5 im | Berliner Aafjes- Derein 129 60 6¼ | gamb. Amer, Pace. 114,75 8 Auiſiſche Banknoten . 217.45 


99,75 | P. Hyp.-AH-B.XIII.-XIV. 


Freiwillige Berfteigerung. 


Das in Stettin, Alt-Dammerſtraße Nr. 35, am ſchiffbaren | Miethge su che. 


* 
Die Ausſtellung 
Retna Strom mit ca. 180 m Maiferfront, gegenüber dem Dunzig-| Suche per 1, Okt. 1—2 möb 


der 
22 3 2 arnitz-Kanal, nahe dem Tentral-Güterbahnhof, günftig gelegene, Zimmer, Burſchengelaß u. mögl. 
Schülerinnen-Arbeiten 22970 am große Grundſtück nebft großem abrihgebaube und m- mit Gtallung, Canggarten oder 
der gehöriger Wieſe von 8960 qm gelangt deſſen Nähe. 


x Montag, den 11. Oktober 1897, Borm. 11 une Offerten unter A. 18 an die 
Gewerbe- und Handelsſchule für Frauenſim Bureau des Juftigratb und Notar Leiſtinow, Gte * Expedition dieler Zeitung erben 
und Mädchen zu Danzig 


ſchlägerſtraße 9, I. zur Verſteigerung. 
Näheres durch Ernst Strömer, Stettin. 
findet vom 19. bis 22. d. Mis. im Concert-Saale des Franeis⸗ 
kaner-Kloſters, am 19. von 12—2 Uhr, an den anderen Tagen 


Kochbirnen, |? neue Locomotiven 
von 11—2 Uhr Vormittags, ſtatt. (20511 


ü Maaß 40 Big, 20 HP. 600 mm Spur, 
empfiehlt 
Das Curatorium. 


Gustav Hennin e 
Emilie ee lait deticbsfihte 
Langgaſſe 9. 


Altſtädtiſcher Graben Nr. 111. 
Getreide- 1ntandte Locomotiv 
Don Paris zurückgekehrt, empfehle i ee 
die allerneueſten Modelle, 


„ Auctionen. 


Auction mit Chamottſteinen. 


Mittwoch, den 22. September 1897, 
Vormittags 10 Uhr, 


werden wir am ſüdlichſten Schuppen der Weichſelufer bahn dort 
lagernde 


ca. 8 Mille Chamottſteine 


aus der Fabrik Swanſon Siemens Brick Co., Dandore, 
m Ganzen oder getheilt, meiſtbietend verkaufen. (Dampfer „Cegan““ 
ührt 9a Uhr vom Johannisthor.) (20450 


Siegmund Cohn, H. Döllner, 


vereidigte Auctionatoren. 


E 


EAA! do. 10 HP. 800 


1 do. 40 HP. . 
käuflich oder leihweiſe abzugeben. 


’ » lein reichhaltiges Lager aus 1 Kümmelſamen und 2 
F 2: eitem Getreideipiritus, Orenstein & Ko el 
Reglſchule zu St. Petri u. Pauli.“ Herbit- und Winter-Hüte. eee ee ge der 
Das Winterhalbjahr beginnt Dienſtag, den 12. Oktober. Die e 117 Langs 8 incl. Flaſche eifhergafte 4. 
Drüfung and Aufnebme neuer Galler findet jür die Vorschul- ge zum ee e pe (60. Jeden Poſten alte Blumentöpfe 


J li — waren, ‚gehauft und obsehell. r 51 iR bie neu 
ulius von Götzen, este Kür e e. Sage, ste. 1 Sa 
n- u 


Fine gelbe deuſche du e Ad 4 Bob. 


dae bee Lee gr ig Ahe ee Die bee Allen ee 
an demſelben Tage um r, für die übrigen ſen Montag 
den 1. Stieber, 9 Ur- Halt. In die unterſſe Dorihulklafie Gold und Silber 
wer den 6 jährige Knaben ohne Borbiidung aufgenommen, Geburts-] kaufe ftets und nehme zu vollem Werth in Zahlung. Dampf-Liqueur-Fabrik. 

(Hund) große Race, 10 Monate ſchk., o. 1. Oht. ab z, vm. 


und Im pfſchein nebſt dem Abgangszeuaniß der zuletzt beſuchten Gleichzeitig empfehle mein großes Cager in 
(20428 a 2 2 7 
Gold», Silber Cotallen, Granat⸗ u. Alfenidewagken, Fußb Iden Dielen eee 


Schule ſind vorzulegen. 
Danzigs, im September 1897. 2 ea 
J. V.: Prof. Franken. auch Verlobungsringe, zu ſehr billigen Preiſen, 1 verkaufen Rähm 15, Zhüre 2. _ 
Otto Below Juwelier und Goldſchmiedemeiſter, [gehobelt und geſpundet, in Br. Hängelampe (Dictoriabr.) r. Mollmebergafle Fr. 2 
a Goldſchmiedegaſſe Nr. 27. paſſenden er u — zu verkaufen. Ghüllelbamm 33, Sıütleldbamm 33, 3. Etage, 8 beftehend 


— Ye Worberelugeihule, | E$ 3u Sefticheiten 8 |F"Froose, | Mieten eat 


Hü nerhund verm. Räb. Langgaſſe II. I Tr, 
Kaſſubiſcher Markt 3, 1 empfiehlt leiheile: es 
* ” 


zu kaufen. Habel, Canggarten 28. 4 
e e Al e e ne au 1 Dampfſchneidemühle Fi g örodbäntengafe ) 
; i Dh 5 eſtecke, mtliche - und Por — 2 1 e 
12. ge der Könislichen Resierung er öffne ich am geſchirre, ſowie Beleuchtungsgegenſtände 2 billigften Breifeni, Hobelwerk Legan. Stellen desuche bequeme fil. Wohnung, 
nn r . l D 


Th. Kühl Nachflgr., wie einfach ame, in doppelter Bucführ., 


» 
: an. Abſchluß eic. firm, mit Corre-|5 Zimmer mit allem Zubehör, u. 
38 Cangenmarkt 38, Ecke der 9 zes ea m Zenit ſpondenz u. allen Comtoirarbeit. I. Oktober zu vermiethen. 


— —————— ü- 

Frauenichutz 5. N. B. leien. —.— ya 5 7 1 N 

x-Bd. gratis, als Brief ges. Engagement. 2 5 90895 doch arsch „ohn 
1 inet, 


20 für Porto. 7 
N. Sſchmann, Konſtan: Mat. „Offerten unt. A, 4 an die Eri. & mit 8 Iimm., 1 Nabinet, 
pedition dieſer Zeitung erbeten. 2 Kam, Küche, Bad ıc., Gart. 


it 3. 1. Oktober zu vermiethen. 


8 | ER ‚Geldverkehr. | | Stellen angebote 15866) R. Sehoenicke. 


öppothelen-bapital | Ein Lehrling e „ee 


find 3 kleine Zimmer. 1 gr. Entree. 
offerirt billiaſt mit guten Schulkenntniffen findet 


* für 450 — | 
aberes im Laden. 
Win. Nel. Danzig, E ere e,  Nolgmarkt 5, 
Ampeln, Kronen, Wandarmen, € Zrauensafie6. CI H M. Herrmann 1. Et., beit. a. 4 3. 
ſowie Wandleuchter und Eandelaber BER 0 — —— * A HEN ER, N 
empfiehlt (20198 = Zwei jüngere flotte Näheres Schmiedeg 
* 
Telegr.-Adr.: 1 on (Stiftungsgelder ſind auch ge⸗ f 
me: H. Ed. Axt, Ser us «| Verkäufer 


55 ar . 1 (Ebriſt Bar; n en 
„57-58. Selbſtnehmern unter f. an(Chriſten) werden ſogleich oder 

Langgaſſe Nr. 57—58 6 dieſer en er-Iper 1. Oktober verlangt. Offerten 

deten. _ figenten ausgeihiolien. e ee Beſichtigung 10—2. Näh. part. 


30—32500 Mark 


Vorbertitungsſchule für Knaben und Midchen, 


und zwar werden erſte für die Sexta der höheren Lehranſtalten 
und die eniſprechenden Klaſſen der Mittelihule, letztere für die] ee 20 4. 
5. Klaſſe einer höheren Mädchenſchuie vorgebildet. Meine lang- 5 VVV 


jährige Thätigneit als Leiterin meiner Borbereitungsanftalt für 
2. De bietet Gewähr für einen erfolgreichen 
Unterricht. 

Gleichzeitig wäre ich bereit, Schüler, weiche beſonderer Sore. 
fait bedürfen, als Pensionäre in mein Haus aufzunehmen und 
den Unterricht und die Erziehung derſelben gewiſſenhaft zu über- 
wachen und zu leiten. a 2 

Anmetdungen werden in den Bormittagsitunden von 10—1 
Uhr in meiner Wohnung, Kaſſubiſcher Markt 3, 1 Tr., ent. 
gegengenommen. (20573 


Frau Else Husen, 
geprüfte Lehrerin, 
Inſtituts - Borfteherin. 


Cehr-Cur ſus 
a für Wächenähen, ®E 
gründliche Ausbildung praktiſch 


Sämmtliche Neuheiten in: 
Arbeits- 


dan. Campen, 


Küchen; 


Höhere 


2 wie theoretiſch. Unterrichtsſtund. 5 * A 
Mädchenſchule ee e Moritz Litten & Co., Meidengafie Kd 
derzeit angenommen. ER 25 3 8 N zudli Titz Litten 0 
1 werden zur erſten Stelle ländl 7 , : 

unb. JSelechn 5 Th. „2immerstaed en — |. | Oktober 1 0% > ich Stolp i. Bomm. Sn 

5 ah hegalle 9. Adreſſen unter fi. dT! { . ee s 
giant 12. Oktober. 3 hauf zu vermiethen. Näheres bafelbf 
siont, am nene, cue EEE Laternen die Ee Biel. Sta, erbeten. Militärwochenſchrift - 


. — \ R \ 3 11 . 5 
Hof-, Sate Stall - Laternen, Mk. 7,50 täglich Acauiſtteur . dente . j Heilige Geiſtgaſſe 69 
Wagen Laternen für Arbeits- d. Kutsch-Wagen etc. n. mehr verdienen Stadtreiſendedend Offerten erbeten u. E. 234 iſt ein freundl. möbl. Zimmer an 
empfiehlt (19521 e 3 5 0 an Boftamt 5 Charlcttendurg. Lexren zu verm, Näh. 1. Etage, 
. . 2 an. ü 1 
Rudolph Miſchke, Langgasse No. 5. ne . Beer Allg gba e es Mabel. . Bec. Ge Großer heller Laden 
1 N gegen 1 . ſuche ich (20622 Langenmarkt 21 zu vermiethem 
au werden eg. Unterlage 
. 1 Srundjdulbbriefes 5 10000 „U einen Lehrling 
broſſeln ER yo . een gun 1807] „ger Hünseren Gommis. 
Aloys Kirchner (161 von einem Beamten sehuht, = Meld. zw. 8—9 Uhr Bormitt 
’ erten unter f. an die F „ Mi i 
Brobbänkengaſſe 2. Expedition dieſer Zeitung erb. N — S 


Dr. Weinlig. 
Rieler Sprotfen ; Ein Lehrling 


Vorbertitungsſchule ar 
512 ie et ettbü inge, Die Einrichtung einer a mit angemeſſener Schulbildung 
„oil... —— e e e affeeſurrogat⸗Fabrit a 


innen für alle Klaſſen der 721 
Schule und für die Selecta 
bin ich Sonnabend, den 
25. September, und vom 
8. Oktober ab täglich von 
10—1 Uhr im Schullocale⸗ 
Hundegaſſe Nr. 54, bereit. 
Zum Eintritt in die 9. Klaſſe 
find Vorkenntniſſe nicht 
erforderlich. (20651 


Tanzunterricht. 


Beginn des Unterrichts 
12. Oktober d. Js. Anmel- 
dungen erbeten täglich von 
14 un Rahm. (20327 

I. Damm 4. I. 


Marie Dufke, 


Zanzlehrerin. 


Dienstag, d. 12. Oktbr. cr., —. IT  ERTE empfiehlt (166 nebſtReſtbeſtand iſt wegen Todes- ——— 
und bin i Carl Köhn falls fehr aünfiig fofort zu verh. Für 1 Gdüler, Gecundaner, 
unge Hafen, Dorfl. 5 7 8 de. 880 beidrd. Die ſuche einen Nitpenflonär für ein 


Graben 45, Eche Dielierg. Mir : } 

Dorf, Sraben to, Dane AT | Annoncen-Erpedit. v. Haalen- 4 * freundliches Zimmer, b . 

Delicate Heubuder ſtein u. Vogler, K.-G., önigs- en, A wiſſenhafter befter Verpflegung 
N 2 berg l. Dr. (20634 . „ Bogaenpfuhl 42, III. (153 

im Zell und zerlegt, ucherlundern, u , e „ ahren 

offer irt zu ſoliden Preiſen feinſten Rauchlachs, nr be 


f 1 3 0 zu beſchäftigen- wird 
WIH. Gerz, 45 ia. Reidiels6nnier, eren e. 


Wa ür d. Nachmittage geſucht. 
dleuchter billig zu verkaufen Off. mit Referenzen und 
lle. . 1 

Mie S. Robert, > Feinfte Tafelbutter, en Kan Milchnannengaſße 15, g ie hnebitien Bier 
Institutrice irangaise brevetee, Carl Köhn, a % 1,10 N. empfiehlt . Leihanitall d Zeitung erbeten. 120655 


Gehaltsanſpr. sub fl. 20 
t „ 1 n- Bri b 
Heil. Geistgasse 3,2 Et. Dorſt. Graben #5, Eche Mielserg, satte 88. 88 Wilh. Goertz, ade 46. Seil Felle 138. 


mittags bereit. 


M. Utke. 
Legons de frangais. 


S’adresser d 


Reh, 


ehandlung. Garten am Haufe 
Gefl. Offerten unter A. 7 an 

die Exped. dieſ. Zeitung erbeten. 
2— — — — 


Drum und Derlag 
M. Kaſemann in 


ze 


